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1000 Genoſſenſchaften.
Der Verband der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften

für die Provinz Sachſen hat am Schluſſe des Monats Auguſt
die 1000. Genoſſenſchaft als Mitglied in ſeine Verbands
liſten aufnehmen können. Aus Anlaß dieſes Ereigniſſes
bringt das amtliche Organ der provinzial-ſächſiſchen Ge
noſſenſchaften, „Die Genoſſenſchaftlichen Nachrichten“, den
nachfolgenden Artikel, den wir weiteren Kreiſen hiermit
zugänglich machen möchten.

1000 Genoſſenſchaften.
Was ich bereits auf dem Verbandstage als kurz bevorſtehend

bezeichnete, iſt inzwiſchan Ereignis geworden. Durch die Ein
tragung der „ElektrizitätsLeitungs-Genoſſenſchaft Ueberland-
zentrale HalleNordoſt“ vom 20. Auguſt 1908 iſt der Mitglieder-
beſtand des Verbandes auf 1000 Genoſſenſchaften angewachſen.

Welch' eine Fülle von Arbeit und Mühe ſteckt in dem Begriff:
1000 Genoſſemſchaften. Aber auch welch' eine Fülle von Kraft
und Erfolg, von Freude und Stolz! Als vor faſt genau 19 Jahren
(9. September 1889) ſich eine kleine Anzahl weitblickender und
zielbewußter Männer in Magdeburg zuſammenfand, um über die
Gründung eines Genoſſenſchaftsverbandes zu beratſchlagen, der
wenige Monate ſpäter ins Leben gerufen wurde, da hat wohl
keiner von dieſen Vorkämpfern geglaubt, daß in dem kurzen Zeit-
punkt von 19 Jahren die neu zu ſchaffende Organiſation eine der
artig freudige Entwickelung nehmen würde. Und auch die erſten
Jahre in der Geſchichte des Verbandes konnten ſolch' kühnem
Hoffen keine neue Nahrung geben. Heute nun, wo unſer Verband
die Schwelle des 20. Jahrhunderts überſchreitet, iſt dem Traum
Erfüllung geworden.

Es iſt eine liebe Gewohnheit des Menſchen, an gewiſſen Zeit
punkten, die für ihn von beſonderer Bedeutung ſind und gewiſſer-
maßen einen ruhenden Pol in der Flucht der Ereigniſſe des täg-
lichem Lebens bilden, einen Blick zurückzuwerfen auf das, was ihn
in den vergangenen Zeiten bewegt hat. Auch für den Verband
liegt heute ein ſolcher Anlaß vor. Und wenn wir das heute tun
und uns über die Gefühle, die unſere Bruſt bewegen, Rechenſchaft
ablegen, dann iſt es wohl in erſter Linie das Gefühl herzlicher
Dankbarkeit gegenüber den Männern, die ſeinerzeit den Grund-
ſtein legten zu dem herrlichen Bau, den wir heute beſitzen, und die
in treuer Arbeit ihr Beſtes für ihn gaben. Nicht alle weilen ſie
mehr unter uns und können ſich des geſchaffenen Werkes freuen.

Unſer Mendel iſt von uns gegangen und auch unſeren Stoeber
haben wir vor kurzem zur letzten Ruhe gebettet. Das Andenken
an dieſe Männer und auch an diejenigen, welche mehr im Stillen
gewirkt haben, wollen wir Genoſſenſchafter in treuem Herzen
bewahren. Den Veteranen aber, die als Mitbegründer des Ver-
bandes noch in unſeren Reihen ſtehen, ſoll heute freudiger Dank
entgegengebracht werden von allen, die ſich unter das einende
Panier unſeres Genoſſenſchaftsverbandes geſchart haben.

Das Jubiläum der tauſendſten Genoſſenſchaft, welches wir
im Stillen ohne rauſchende Feſtlichkeit begehen wollen, iſt ein
Ruhmesblatt in der Geſchichte des heimiſchen Bauernſtandes.
Es ſoll und muß uns erneut ein Anſporn ſein, auf dem bisher
betretenen Wege in geſchloſſener Reihe weiter zu marſchieren.
Das, was bis zum heutigen Tage erreicht worden iſt, iſt nicht
durch Agitation erzielt. Sie mag helfend und fördernd mitge-
wirkt haben; ausſchlaggebend für den glänzenden Erfolg iſt ledig-
lich der feſte Wille zum genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß, und
der unverrückbare Glaube an den genoſſenſchaftlichen Zuſammen

ſchluß aller der Landwirte geweſen, die heute zu uns zählen.
Hieran wollen wir auch in Zukunft feſthalten. Jn vollem Ver
trauen auf unſere gute Sache wollen wir, jeder für ſein Teil,
raſtlos weiter arbeiten; mit deutlicher Klarheit unſere Ziele er
kennen und in zäher Beharrlichkeit und völliger Einigkeit, getreu
dem genoſſenſchaftlichen Prinzip, ſie zu erkämpfen ſuchen. Dann
wird es uns auch fernerhin nicht fehlen, dann werden wir auch
in den kommenden Zeiten neuen Erfolgen entgegegehen. Und in
dieſem Sinne rufe ich allen Genoſſenſchaftern von Herzen zu:

Glück auf zur weiteren genoſſenſchaftlichen
Arbeit für das Wohl unſerer Landwirtſchaft!

Mit treuem genoſſenſchaftlichen Gruß!

Der Verbandsdirektor.
Dr. O. Rabe, Königl. Oekonomierat.

„Die „Halleſche Zeitung“ hat von dem Tage an, wo
vor nunmehr 19 Jahren der verſtorbene Herr Landes-
ökonomierat von Mendel zuerſt in energiſcher Weiſe für die
Organiſation der Landwirtſchaft in landwirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften eintrat, ſich allezeit kräftig für den Aus-
en 3s Genoſſenſchaftsweſens in unſerer Provinz inter-
eſſiert.
Wir ſind durch dieſes unſer Eintreten für das länd-

liche Genoſſenſchaftsweſen der Zielpunkt heftiger Angriffe
aus Kreiſen geweſen, welche ihrerſeits gerade für den Aus-
bau des Genoſſenſchaftsweſens in den Städten ſonſt ein
getreten waren. Wir haben dabei aber immer den Stand-
punkt vertreten, daß man unter den ſchwierigen Verhält-
niſſen, in denen ſich die Landwirtſchaft befand, es ihr nie-
mand verdenken durfte, ſich ebenfalls genoſſenſchaftlich zu

Mittwoch, 9. September 1908.
organiſieren, um dasjenige, was der einzelne nichtdurch-
führen konnte, gemeinſam zu erreichen. Wir haben immer
betont, daß es nicht die Aufgabe der Genoſſenſchaften ſein
konnte, den Handel auszuſchalten, ſondern daß die Land-
wirtſchaft darauf bedacht ſein mußte, ſich neben dem Handel
den ihr im wirtſchaftlichen Leben gebührenden Einfluß zu
ſichern. Wir haben mit dieſer unſerer Anſicht Recht be-
halten! Unbekümmert um die Angriffe von allen Seiten
iſt das Genoſſenſchaftsweſen ſeinen Gang gegangen. Wir
können es den Männern, welche an der Spitze der genoſſen-
ſchaftlichen Bewegung ſtehen, nachfühlen, wenn ſie mit Stolz
auf die Vergangenheit zurück- und mit Ruhe und Sicher-
heit in die Zukunft blicken. Wohl hat es nicht an Fehl-
ſchlägen gefehlt; es haben Erfahrungen geſammelt werden
müſſen. Es hat ſich aber gezeigt, daß in den Reihen der
Landwirte unſerer Provinz viel Verſtändnis für die ge
noſſenſchaftliche Arbeit vorhanden iſt und daß die wirt-
ſchaftliche Bedeutung der Landwirtſchaft unſerer geſamten
Provinz Sachſen für die Zukunft vor allen Dingen ihren
Halt in dem landwirtſchaftlichen Genoſſenſchftsweſen
finden wird.

Das Genoſſenſchaftsweſen iſt es geweſen, welches es
ermöglicht hat, daß heute der kleinſte Bauer auf dem Eichs-
felde oder im Oſten und Norden der Provinz Sachſen ſeine
Düngemittel und Futterartikel genau ſo gut und preis-
wert kauft wie der Großgrundbeſitzer. Die ländlichen Spar-
und Darlehnskaſſen waren es, welche dem kleinſten Mann
im entlegendſten Dorfe Gelegenheit boten, ſein Geld an-
zulegen und einen guten billigen Kredit zu erhalten. Die
Genoſſenſchaften waren es, welche den unſoliden Handel in
Düngemitteln und Futterartikeln beſeitigten und welche
den Geldwucherer aus dem Lande vertrieben haben. Wenn
heute die Genoſſenſchaftsbank in Halle einen Umſatz von
faſt 400 Millionen Mark erzielt und wenn die Zentral-
genoſſenſchaft für nahezu 15 Millionen Mark Dünge- und
Futtermittel einkauft, ſo iſt das nur ein Beweis dafür, wie
durch treues, ſtilles Zuſamenhalten Großes geſchaffen
wurde.

Welch einen Umſchwung hat die Milchwirtſchaft unſerer
Provinz durch die Molkerei-Genoſſenſchaften erfahren! Wie
ſegensreich hat das Genoſſenſchaftsweſen gewirkt bez. der
Einführung von land wirtſchaftlichen Maſchinen im Klein-
betrieb durch Gründung von Dampfdreſch-Genoſſenſchaften
uſw. Und iſt es nicht wiederum der genoſſenſchaftliche Ge-
danke, welcher es jetzt ermöglicht, daß die Elektrizität auch
den breiten Maſſen der ländlichen Bevölkerung durch
Gründung von Elektrizitäts-Genoſſenſchaften zugänglich
gemacht wird?
So möchten wir denn nicht verfehlen, auch unſererſeits
dem Genoſſenſchaftsverbande und allen denen, die unter
Führung ihres derzeitigen Verbandsdirektors, des Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe, bei dem Ausbau des Genoſſen-
ſchaftsweſens tätig ſind, unſere Glückwünſche auszuſprechen
und der Hoffnung Ausdruck zu geben, daß das landwirt-
ſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen auch für die Zukunft die
ſtarke Baſis bilden möge, auf der unſer Bauernſtand und
r Landwirtſchaft auch ſchwierige Zeiten überdauern
ann.“

Warenhaus und Mittelſtand.
Die Berliner Tageszeitungen kündigen für die zweite

Hälfte des laufenden Monats die Eröffnung des Paſſage-
Kaufhauſes an. Es iſt eine Vereinigung erſtklaſſiger
Spezialgeſchäfte und wird als die machtvolle Vereinigung
von Kaufhaus und Spezialgeſchäft und als der großartigſte,
alles überragende Kaufpalaſt der Weltſtadt Berlin bezeich-
net. Der Ankündigung wird hinzugefügt: „Die hier voll-
zogene Vereinigung erſtklaſſiger Spezialiſten und Fachleute
wird den Beweis erbringen, daß die Spezialgeſchäfte als
eine in ſich geſchloſſene Einheit mehr bieten und unver-
gleichlich Beſſeres leiſten als ſelbſt die größten Waren
häuſer bisher imſtande waren.“

Eine erfreulich Meldung. Der Mittelſtand zeigt ſich
entſchloſſen, ſich ſeiner Haut kräftig zu wehren und gegen
ſeine Todfeinde, die Warenhäuſer, vom Leder zu ziehen.
Er rührt ſich in Berlin in kühner und origineller Selbſt-
hilfe, welche die ausſichtsvolle Möglichkeit zeigt, den ſelbſt
ſtändigen Mittelſtand nicht nur zu erhalten, ſondern ihn
auch noch weiter zu kräftigen. Wenn ſich kluge und
energiſche Staatshilfe mit tatenfroher und planvoller
Selbſthilfe vereint, kann und muß ſich der Mittelſtand eine
erträgliche Zukunft ſichern.

Man will in Berlin die Warenhäuſer mit ihren eigenen
Waffen ſchlagen. Nicht durch Verramſchung wertloſer
Waren und Verſchleuderung der zu oder unter dem Selbſt
koſtenpreiſe gelieferten Lockartikel, ſondern durch die Ver
einigung möglichſt vieler Warengattungen in einem Rieſen-
bau. Aber das jetzt in Berlin erſtehende Kaufhaus wird
nicht ein mit den bekannten Schattenſeiten behaftetes
Warenhaus ſein, ſondern es will in ſeinen weiten Räumen
alle die unleugbaren Vorzüge des Spezialgeſchäfts hinüber-
retten. Sicherlich ein bedeutungsvoller Verſuch, auf deſſen
Ergebnis man außerordentlich geſpannt ſein muß. Hier
wird ſich zeigen, ob die Anziehungskraft der Warenhäuſer
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wirklich vorwiegend nur in der Tatſache beſteht, daß der
Käufer alle ſeine Bedürfniſſe in einem einzigen Gebäude
decken kann, oder ob die Lockartikel und Geſchäftskniffe der
Warenhäuſer nicht gleichfalls einen erheblichen Teil dazu
beitragen. An ſich kann ja keinem Zweifel unterliegen, daß
eine Vereinigung erſtklaſſiger Spezialgeſchäfte dem Durch-
ſchnittswarenhauſe turmhoch überlegen iſt. Man warte aber
ab, wie ſich das Exempel in der Praxis geſtalten wird.
Gelingt der in der Hauptſtadt ins Werk geleitete Verſuch zur
Zurückdrängung der Warenhäuſer, ſo wäre dem Mittel-
ſtande gerade in den Großſtädten eine neue und wirkſame
Waffe im Kampfe um ſeinen Fortbeſtand gegeben. Mag
der Würfel aber fallen wie er will, auch das neue Berliner
Kaufhaus wird letzten Endes nur die Wahrheit predigen,
daß dem Käufer nicht vom Warenhauſe Heil kommt, ſondern
vom Spezialgeſchäft.

Frhr. v. Stengel über die Reichsfinanzreform.
Der frühere Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel hatte

in Jmmenſtadt im Allgäu, wo er ſich zurzeit aufhält, eine Unter
redung mit einem Vertreter einer Berliner Zeitung über die
Reichsfinanzreform. Frhr. v. Stengel erhielt erſt kürzlich den Be
ſuch ſeines Nachfolgers, Staatsminiſters Sh do w, und des Direk-
tors im Reichsſchatzamt Kühne. Er dürfte alſo über die neuen
Steuerpläne hinreichend orientiert ſein. Der Bundesrat hat bis-
her dazu noch nicht Stellung genommen, Frhr. v. Stengel fühlte
ſich daher auch nicht veranlaßt, ſeinem Jnterviewer genaue An-
gaben über die einzelnen Vorlagen zu machen. Er ließ es aber
ſonſt nicht an beachtenswerten Bemerkungen fehlen. So meinte
er, als ſein Beſucher auf die Proteſtreſolution des bayeriſchen
Landtages gegen eine Reichs-Glektrizitätsabgabe zu
ſprechen kam, man möge doch nicht jeden neuen Steuervorſchlag von
dem kleinlichen Geſichtspunkte aus beurteilen, ob etwa dieſem oder
jenem Erwerbszweige daraus mittelbar ein kleiner Schaden er-
wachſen könne. Gewiſſe Opfer müßten angeſichts der
finanziellen Notlage des Reiches nun einmal gebracht werden, und
dieſe Opfer ſeien noch dazu keineswegs ſobedeutend, wie
man in der erſten Aufregung glaube, oder glauben machen wolle.
Die ungeheure Bevölkerungszunahme des Deutſchen Reiches (jähr-
lich mindeſtens 800 000) bewirke, daß für jede Belaſtung des
Konſums, die einen Jnduſtriezweig etwa in Mitleidenſchaft zieht,
durch vermehrten Abſatz bald wieder ein Ausgleich ge-
ſchaffen wird. Wie ſei nicht ſeinerzeit über die angeblich zu er-
wartenden Wirkungen der Zigarettenſteuer geſchimpft worden!
Die Befürchtungen wegen des Ruins dieſer Jnduſtrie hätten ſich
aber nicht verwirklicht; im Gegenteil konnte man in Berlin
Plakate leſen, daß Zigarettenarbeiter in Maſſe geſucht werden.
Auch bei Beurteilung der geplanten Licht- und Kraftſteuer hätte
man die Vorkage ſelbſt abwarten ſollen. Es ſei ja wohl ſicher, daß
bei dieſer Steuer eine entſprechende Abſtufung vorgeſehen ſei
zwiſchen Licht und Kraft, ſowie im einzelnen wieder zwiſchen den
verſchiedenen Zwecken der Beleuchtung uſw. Bier, Brannt-
wein, Tabak uſw. könnten und müßten weit höhere Abgaben
vertragen. Der ſeit etwa 30 Jahren eingetretene ganz erhebliche
Rückgang des Bierkonſums ſei ja auch nicht Folge der
Beſteuerung, ſondern Folge des Anwachſens der Abſtinenz-
bewegung und des Sports.

Auch auf die Reform der Matrikularumlagen
kam der frühere Schatzſekretär zu ſprechen. Er wies darauf hin,
daß das Mißverhältnis zwiſchen den Matrikularbeiträgen und den
ſogenannten Ueberweiſungen, für welch' letztere nach der lex
Stengel bekanntlich nur noch die Branntweinverbrauchsabgabe, die
Maiſchbottichſteuer, die Börſenſteuer und die Losſteuer in Betracht
kommen, ſich in den letzten Jahren zuſehends verſchlimmert habe.
Die Matrikularbeiträge überſteigen im Etat von 1908 die Ueber-
weiſungen um nicht weniger als 151,3 Millionen Mark (faſt das
Zwölffache der Differenz von 1904). Die Matrikularbeiträge ſind
ſeit 1905 von 213,3 Millionen auf 346 Millionen angewachſen. Ab-
geſehen von dem Projekt der „Veredelung“ der Matrikularbeiträge
durch Verteilung nach einem anderen Prinzip als dem der Kopf-
zahl ſei in letzter Zeit von mehreren Seiten der Vorſchlag auf-
getaucht, an Stelle der Matrikularumlagen einen anderen beweg-
lichen Faktor zu ſetzen, etwa eine direkte Reichsver-
mögensſteuer. Dieſem Vorſchlage ſteht Frhr. v. Stengel
durchaus ablehnend gegenüber. Die direkte Vermögensſteuer
bilde für die Einzelſtaaten die Ergänzung der Einkommenſteuer
und müſſe ihnen vorbehalten bleiben. Auch ließen ſich die grund-
ſätzlichen Bedenken gegen ein Uebergreifen des Reiches auf
das Gebiet der direkten Beſteuerung nicht beiſeite ſetzen mit Rück-
ſicht auf die Finanzhoheit der Bundesſtaaten und auf deren eigenes
Budget, das bei der Einführung direkter Reichsſteuern in heilloſe
Verwirrung geraten würde.

Juriſtiſche Ausbildung der Offiziere.
Wie wir von militäriſcher Seite erfahren, iſt für die-

jenigen Offiziere, die bei den Standgerichten der Militär-
gerichtsbarkeit mitzuwirken haben, eine intereſſante Neu-
ordnung getroffen worden. Seit einiger Zeit erhalten näm-
lich die betreffenden Offiziere eine juriſtiſche Ausbildung.
Es hatten ſich in der Praxis mancherlei Mißverſtändniſſe
herausgebildet dadurch, daß bei dieſen Standgerichten der
Militärgerichtsbarkeit keinerlei Juriſten tätig ſind. Alle
Richter (auch der Vorſitzende) ſowie der Ankläger werden
hierfür nur aus dem Offizierſtande ausgebildet. Sie
mußten nun ihrem verantwortungsvollen Amte obliegen,
ohne des genaueren mit den einſchlägigen Geſetzes-
paragraphen bekannt zu ſein, da ſie naturgemäß eine er-
forderliche juriſtiſche Vorbildung nicht beſaßen. Es kam
auch häufig dadurch zu Jrrtümern, daß die betreffenden
Offiziere mit dem Stande der im Laufe der Jahre gefällten
Reichsmilitärgerichtsentſcheidungen nicht vertraut waren.

Es wurde natürlich von manchen Seiten der Verſuch ge
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macht, Verſtößen gegen die Beſtimmungen dadurch zu be-
gegnen, daß während der Verhandlung die betreffenden
Paragraphen den Offizieren zur Hand waren, oder da
durch, daß die Offiziere verſuchten, ſich vorher mit der
Materie vertraut zu machen. Da die Offiziere erſt kurze
Zeit vor ihrer Berufung davon Kenntnis erhalten, ſo war
der Zeitraum für die juriſtiſche Vorbildung nicht aus
reichend. Um allen dieſen Mißſtänden bei den militäriſchen
Standgerichten vorzubeugen, wurde nun die Beſtimmung
getroffen, daß den Offigieren, die an den Standgerichten
teilnehmen ſollen, eine juriſtiſche Vorbildung zur Pflicht
gemacht wird. Sie ſoll aus einem praktiſchen und einem
theoretiſchen Teil beſtehen. Die praktiſche Vorbildung
wird dadurch gegeben, daß die betreffenden Offiziere den
Militärgerichtsverhandlungen am Standorte beiwohnen
und ſich über die Art der Verhandlung informieren. Durch
Notizen und ſchriftliche Bemerkungen werden ſie ſich in die
Lage ſetzen, die militärgerichtlichen Verhandlungen auch
privatim kennen zu lernen. Eine theoretiſche Ausbildung ſoll
ihnen dadurch ermöglicht werden, daß ſie ſchon drei Monate
vor ihrer Berufung zur Teilnahme an den Militärgerichten
davon Kenntnis erhalten. Jn dieſem Zeitraum haben ſie
die Pflicht, die notwendigſten Vorbereitungen für ihre
künftigen Obliegenheiten zu treffen. Außerdem aber
werden auch noch die den Diviſionen zugeteilten Kriegs-
gerichtsräte, die juriſtiſche Vorbildung haben, in jedem
Semeſter den betreffenden Offizieren kurze Vorleſungen
über alle in dieſes Gebiet fallende Fragen halten, be-
ſonders aber über die Verſtöße, die gemacht worden und
den juriſtiſch nicht vorgebildeten Perſonen nicht ohne
weiteres zugänglich ſind.

Marokko.
Jn Tanger ſind am 6. Sept. die aſiſiſchen Miniſter el

Mokri und Bukili aus Caſablanca eingetroffen und mit
Vertretern Mulay Hafids wegen der Abfindung
Abdul Aſis' in Verhandlungen getreten.

Von engliſcher Seite wird verbreitet, der deutſche
Konſul Vaſſel habe auf ſeiner Reiſe nach Fes in Alkaſſar
dem Mulay Abbas, Führer der dortigen Mahalla,
gegenüber Erklärungen über Deutſchlands Stellung zu
Mulay Hafid gemacht, deren Charakter mit den deutſchen
Angaben über den Zweck der Reiſe Vaſſels ſich nicht ver-
trügen. Alle derartigen etwa von Eurppa gemeldeten
Nachrichten ſind falſch. Es liegen vielmehr Briefe
Vaſſels aus Alkaſſar vor, wonach Vaſſel Gewicht darauf
gelegt hat, den rein konſulariſchen Charakter ſeiner
Miſſion zu betonen und alle Kundgebungen aus dem Wege
zu gehen, um zu keiner falſchen Auslegung Anlaß zu geben.
Von franzöſiſcher Seite wird in Tanger durch Havas-
depeſchen und durch Einwirkung auf die Araber der Ein
druck zu erwecken verſucht, als weiche Deutſchland von dem
eingenommenen Standpunkt zurück. Als Erklärung führt
man die Einigkeit Frankreichs, Englands, Spaniens, Ruß-
lands und Jtaliens an. Man behauptet, der deutſche
Geſchäftsträger in Paris ſei ſchroff abgefertigt
worden. Alles das ſind lügenhafte Ausſtreuungen.

Uebrigens iſt Dr. Vaſſel Freitag nacht ohne Zwiſchen-
fall in Fez eingetroffen. Wir teilen noch folgende Tele-
gramme mit:

Caſablanca, 5. Sept. Die Tötung des Kaids der
Anflus im Gebiete von Mogador durch einen gedungenen
Mörder beſtätigt ſich. Der Grund ſoll angeblich der ſein,
daß der Kaid trotz der Niederlage Abdul Aſis unentſchloſſen ge-
weſen ſei, ob er die Sache Mulay Hafids vertreten und deſſen Aus-
rufung zum Sultan in Mogador fördern ſolle.

London, 7. Sept. Die engliſchen Zeitungen müſſen
heute morgen zugeben, daß es mit den angeblich errungenen
Siegen des Abdul Aſis, von denen ſie am Donnerstag und
Freitag meldeten, nichts iſt, und daß vielmehr der Exſultan
nunmehr auch ſeine letzten Soldaten hat ent-
laſſen müſſen. Er will eine Wallfchrt nach
Mekka machen und gedenkt ſich dann in Syrien nieder-
zulaſſen.

Paris, 8. Sept. (Agence Havas.) Ueber den aus
Colamb Béchar gemeldeten Zu ſammenſtoß der
franzöſiſchen Truppen mit der feindlichen
Harka bei Budenib werden folgende Einzel-
heiten gemeldet:

Oberſt Alix rückte gegen 5 Uhr früh mit 5000 Mann von
Budenib gegen das Lager der Karka in Djorf vor und ſtieß 4 Kilo-
meter von Budenib auf den Feind. Die Harka griff mit ihrer ge-
ſamten Streitmacht die franzöſiſche Kolonne an und verſuchte
wiederholt, ſie von Budenib abzuſchneiden. Nach vierſtündigem
Kampfe war die Harka völlig aufgelöſt. Alix bemächtigte ſich des
feindlichen Lagers in Djorf, das die Harka unter Zurücklaſſung der
Lebensmittel in offener Flucht verließ. Die franzöſiſche Kolonne
nahm ſodann ihren Weg gegen Tanzugert, wo ſie ſich mit ihrer
Kavallerie wieder vereinigte, die auf der Verfolgung der Stämme
des Tafilelts begriffen war. Die Verluſte des Feindes ſind be-
trächtlich. Auf franzöſiſcher Seite wurden nur ein Leutnant und
21 Mann verwundet, darunter drei ſchwer. Der Ausgang des
Kampfes iſt der großen Wirkſamkeit der franzöſiſchen Artillerie zu
verdanken, die den Anſturm des Feindes in weiter Entfernung von
den Jnfanterielinien zum Stehen brachte. Der unter den Truppen
herrſchende Geiſt iſt nach Berichten des Oberſten Alix vorzüglich.

Deutſches Reich
Bundesratsſitzung. Die bereits mehrfach erwähnte

adußerordentliche Sitzung des Bundesrats
ſoll dem Vernehmen nach am 18. September ſtatt-
finden. Die Finanzminiſter und die ſtimmführenden Mit-
glieder des Bundesrats werden vorausſichtlich vollzählig an-
weſend ſein. Wie die „Dresdener Nachrichten“ mitteilen,
wird auch der ſächſiſche Geſandte Vitzthum von Eckſtädt
ſeinen Urlaub unterbrechen, um der Sitzung beizuwohnen.

Nochmals: Der Wiederbeginn des Reichstags. Durch
kaiſerliche Verordnung vom 4. Mai iſt der Reichstag mit
ſeiner Zuſtimmung am 7. Mai bis zum 20. Oktober vertagt
worden. An welchem e der Reichstag ſeine Sitzungen
wieder aufnehmen wird, iſt bisher noch nicht beſtimmt
worden. Keinesfalls wird dies am 2. November der Fall
ſein, da dieſer Tag auf einen Montag fällt, und der Reichs
tag niemals an einem Tage nach einem Sonn oder Feier-
tage zuſammenzutreten pflegt. Tag und Tagesorbpnung
für den Wiederzuſammentritt des Reichstages werden erſt im
Laufe des nächſten Monats vom Präſidenten des Reichs
tages, der hierzu vom Reichstage die Ermächtigung erbeten
und erhalten hat, beſtimmt feſtgeſetzt werden.

Die Offiziersgamaſche der Felduniform als Bruch-
ſchiene. Die lederne Offiziersgamaſche, die
einen Teil der neuen Felduniform bildet, bewährt ſich be-
kanntlich bei Märſchen ausgezeichnet und entſpricht ganz

feindliche Stellung mit ſchnellem Blick erkundet.

befriedig

Beſonders
wertvoll wird ſie noch dadurch, daß ſie einen Zweck hat, der
auf chirurgiſchem Gebiete liegt und im Manöver und

den Erwartungen, die man in ſie geſetzt hat.

im Kriege von beſonderer Bedeutung werden kann. Die
Gamaſche iſt nämlich in Schnitt und Form derartig ge
ſtaltet, daß ſich ſie bei Unglücksfällen als Verband
ſchiene verwenden läßt. Wie nämlich eine Fachzeit
ſchrift ausführt, iſt eine Gamaſche als Schiene bei Brüchen
und Verletzungen des Unterarms, des Unterſchenkels und
des Knies vorzüglich anwendbar und iſt diesbezüglich auch
ſchon praktiſch erprobt worden. Aus zwei Gamaſchen läßt
ſich durch deren Verbindung eine größere Schiene herſtellen,
die bei Brüchen und Verletzungen des Oberſchenkels zur An-
wendung gelangt. Schließlich iſt dieſe Doppelſchiene auch
bei Hüftverletzungen praktiſch zu verwerten.

Einen ſchweren Angriff auf den Grafen Poſadowsky
richtete auf dem Baugewerksmeiſtertag, der ſoeben in Eſſen
a. Rh. ſtattfand, Architekt Nieß-Braunſchweig. Bei einer
Kritik der Reform der Arbeiterverſicherungsgeſetze ſagte
er u. a.

Graf Poſadowskh iſt ja nun Gott ſei Dank gegangen. Beifall
und Heiterkeit Jawohl, Graf Poſadowsky war der ſchlimmſte
Gegner unſeres Standes. Er hat verhindert, daß uns der Be-
fähigungsnachweis zuteil wurde, trotzdem der Reichstag ihn bereits
beſchloſſen hatte. (Hört, hört!) Er hat auf fehlerhafter Grundlage
dem Reichstag Berechnungen vorgelegt, ohne ſie vorher dem Reichs-
verſicherungsamte vorzulegen. (Lebhaftes Hört, hört!) Der frühere
Präſident des Reichsverſicherungsamtes, Gäbel,
hat uns im Reichsverſicherungsamte dieſe Mitteilungen gemacht
und gebeten, ihn in ſeiner Stellung zu ſchützen. (Hört,
hört!) Er ſagte, er habe die Vorlage erſt aus den Reichs-
tagsdruckſachen kennen gelernt. (Hört, hört!) Die
Folge dieſes Vorgehens des Grafen Poſadowsky war, daß die Vor-
lage bei einer Beſetzung des Reichstages mit 36 Abgeordneten
durchgepeitſcht wurde. (Hört, hört!)

Wir geben dieſe Aeußerungen mit allem Vorbehalt
wieder zweifellos werden ſie eine lebhafte Erörterung her-
vorrufen.

Die Generalkommiſſionen. Die Bromberger) Ge
neralkommiſſion iſt nach der „Nat.-Ztg.“ bereits mit ihren
Geſchäften fertig. Sie würde im Falle einer Aufhebung

Generalkommiſſionen vermutlich als erſte an die Reihe
ommen.

Erzabt Placidus Wolter Der Mitgründer der Beuroner
Kongregation des Benediktiner-Ordens, Erzabt Placidus
Wolter, iſt im Alter von über 80 Jahren geſtorben. Pla-
cidus Wolter iſt ein Rheinländer von Geburt. Er hat im Grund-
ſatz weitgehende Duldung feſtgehalten und dieſen verſöhnlichen
Geiſt auch den hunderten junger Kleriker, die aus der Beuroner
Schule hervorgegangen ſind, eingepflanzt.

Die Luftſchiffahrt.
Vom Parſeval-Ballon. Der „Parſeval II“ wird

im Laufe dieſer Woche für die Abnahmefahrt vor der
Kommiſſion des Kriegsminiſteriums vollkommen betriebsfähig
gemacht werden. Als früheſter Termin für die lange Fahrt
kommt der Dienstag nächſter Woche in Frage, weil dann die
Herren der Abnahmekommiſſion, die zum Teil am Kaiſermanöver
teilnehmen, wieder zur Verfügung ſtehen. Die Reißbahnen, die
bei der letzten Landung vorſchriftsmäßig geriſſen waren, ſind durch
eine Arbeiterin der Augsburger Ballonfabrik, die die Hülle für
den „Parſeval“ geliefert hat, wieder eingefügt worden. Jm
übrigen iſt der Ballon bereits gefüllt und montiert. Der Ballon
wird vor der entſcheidenden Fahrt wahrſcheinlich nicht mehr auf-
ſteigen. Hauptmann v. Krogh der bis zu ſeinem Unfall jede
Fahrt des „Parſeval“ geleitet hatte, iſt ſoweit wieder hergeſtellt,
daß er vorausſichtlich an der Abnahmefahrt wird teilnehmen
können. Nach Abnahme des „Parſeval II“ wird ſich das Perſonal
der Studiengeſellſchaft ſogleich mit dem nahezu fertiggeſtellten
„Parſeval III“ beſchäftigen, der wegen ſeiner größeren Dimen-
ſionen in einer Halle zu Bitterfeld untergebracht werden wird.

Mit dem Bau des Zeppelinballons „Nr. 3“
wird erſt nach Vollendung der Ausbeſſerungen an dem Luftſchiff
„Zeppelin Nr. 1“ begonnen werden. Jn den nächſten Tagen
werden acht Waggons leere Waſſerſtoff- Flaſchen nach Griesheim
abgehen, da man beizeiten vorſorgen will, daß bei den kommenden
Aufſtiegen im Oktober alles glatt vonſtatten geht. Die alte
Ballonhalle droht auch mit der Zeit baufällig zu werden, Platz-
mangel ſtellt ſich ein; dieſe und verſchiedene andere Umſtände
laſſen es wünſchenswert erſcheinen, daß auf dem neuen Areal mit
dem Bau bald begonnen wird.

Die Gemeinde Nierſtein, in deren Nähe Graf
Zeppelin bekanntlich auf ſeiner „großen Fahrt“ gelandet iſt, hat
dem Grafen zur Erinnerung zweihundert Flaſchen
Wein aus den beſten Lagen ihrer Gemarkung geſandt. Graf
Zeppelin dankte in folgendem Schreiben: „Jch erhielt die Sen-
dung köſtlichen Rebenblutes, und ſollte mich einmal der Mut ver
laſſen, ſo will ich wie mein großer Landsmann Schiller mir neuen
ſchöpfen aus der Zauberkraft des Sorgenbrechers und unter dem
Anblick des mir noch gewidmeten Bildes von Nierſtein mich dank-
bar deſſen erinnern, daß treue Menſchen im Augenblicke der Not
mir hilfreich zur Seite ſtanden.“

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der General der Kavallerie z. D. Karl von Haeniſch,

deſſen wir aus Anlaß ſeines Hinſcheidens ſchon wiederholt gedacht
haben, hat bekanntlich an allen drei großen Feldzügen, dem von
1864, dem von 1866 und dem franzöſiſchen teilgenommen. Be
ſonders ausgezeichnet hat er ſich im Krieg gegen Oeſterreich.

Er war damals als Rittmeiſter Adjutant der 10. Diviſion
und nahm in dieſer Stellung an den ſiegreichen Schlachten von
Nachod, Skalitz, Schweinſchädel, Gradlitz und Königgrätz teil. Bei
Nachod wurde ihm von dem Kommandeur der 10. Jnfanterie-
Diviſion, Generalleutnant v. Kirchbach, der Befehl erteilt, zum
Generalmajor v. Wunck, dem Kommandeur einer Kaballerie-
brigade, zu reiten und dieſen zu erſuchen, die rechte Flanke der
zum Angriff auf das Plateau bei Wieſekow ſich formierenden 20.
Jnfanterie-Brigade zu decken. Auf dieſem Ritte hatte Rittmeiſter
Haeniſch nicht nur den Weg, den die Kavallerie-Brigade einzu-
chlagen hatte, um auf das Plateau zu gelangen, ſondern auch die

Auf ſeine An
regung und unter ſeiner Führung, wie General v. Wunck in ſeinem
Gefechtsbericht ausdrücklich hervorhebt, gelang es infolgedeſſen der
3. und 4. Eskadron des Ulanen Regiments Nr. 1, ungeſehen in die
linke Flanke einer öſterreichiſchen Batterie und der ſie bedeckenden
drei Eskadrons Küraſſiere zu kommen und die Batterie erfolgreich
in dem Augenblick zu attackieren, als ſie ſich zum Aufprotzen an-
ſchickte. Fünf Geſchütze fielen hierbei in die Hände der Ulanen.

Den Feldzug gegen Frankreich machte er im Stabe des
mobilen Kriegsminiſters mit und nahm an den Schlachten von
Gravelotte, Beaumont, Sedan, der Belagerung von Paris, dem
Ausfallgefecht von Malmaiſon und der Schlacht vor dem Mont
Valerxien teil. Am Tage des Einzuges in Berlin, am 16. Juni
1871, wurde General Haeniſch geadelt,

Die Ernte an Winterobſt in der Provinz Sachſen
fällt nach den Zuſammenſtellungen der Obſtverkaufsnach-
weisſtelle der Landwirtſchafts kammer für die
Provinz Sachſen zu Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, recht ver
ſchieden in den einzelnen Bezirken aus. Jm großen Durch-
ſchnitt wird man damit rechnen müſſen, daß der Markt mit einer

enden Apfelernte und einer recht ge-
ringen Birnenernte verſorgt werden wird. Da es jetzt an

der Zeit iſt, Zwetſchen, Birnen und andere Früchtezum Einmachen zu kaufen, ſo ſei darauf hingewieſen, daß die ge-
nannte Nachweisſtelle, die im Jntereſſe der Allgemeinheit arbeitet
Bezugsquellen von Obſt aller Art koſtenfrei nachweiſt. Die wöchent.
lichen Angebotsliſten mit den Marktberichten werden auf Wunſch
in Haus geliefert.

V Ammendorf, 7. Sept. (Gemeindevertreter,
Sitzung.) Jn der heute unter Vorſitz des Gemeindevorſtehers
Kürten ſtattgehabten Sitzung der Gemeindevertretung wurde
über folgende Sachen beraten und beſchloſſen. Die Petroleum
lieferung für die Straßenbeleuchtung wurde dem Klempnermeiſter
Steinbach übertragen. Hoffentlich erſtrahlen die Straßen und
Plätze im nächſten Jahre im Lichte der projektierten Gas
anſtalt, welche baldigſt gebaut werden ſoll.) Die von der Fried.
hofskommiſſion vorgeſchlagene Beſchaffung eines Beckens behufs
Aufnahme von Erde zur Verwendung ſeitens der Leidtragenden
bei Beerdigungen wurde gutgeheißen. Die Vertretung erklärte
ſich ſodann mit der Annahme eines neuen Schuldieners zum 1. Ok.
tober d. J. einverſtanden und nahm davon Kenntnis, daß in
Sachen betr. die Wahl des Jngenieurs Leo Feger in Halle g. S
zum Gemeindeverordneten das Urteil des Kreisausſchuſſes, durch
welches die Wahl für ungültig erklärt worden iſt, inzwiſchen
Rechtskraft erlangt hat. Die Geſamtkoſten für den Ausbau der
Friedenſtraße nebſt Kanaliſation, welcher noch in dieſem Jahre
vollendet wird, betragen rund 38 000 Mk. Sodann beſchloß die
Verſammlung, die Entlaſtung der Rechnung der Gemeindekaſſe
für 1907/08 auszuſprechen. Die Rechnung ſchließt in Einnahme
und Ausgabe gleichlautend ab mit 141 115,07 Mk. gegen 66 154,69
Mark im Vorjahre. Die Einnahme an Bierſteuer betru
2909,87 Mk., an Hundeſteuer 697,50 Mk., an Luſtbarkeitsſteuer
693,20 Mk., an Umſatzſteuer 3118,36 Mk. und an Gemeindeſteuer
41 937,82 Mk. Die Steuer mehr einnahmen gegen den Etat be
trugen 4101,47 Mk. und gegen das Jahr 1906,/07 19 312,10 Mk,
Die Gemeinde hat im abgelaufenen Rechnungsjahre ganz erheb,
liche Aufwendungen für Straßenbau, Schulzwecke und Grund-
erwerb gemacht. Die finanzielle Erſtarkung, in der Hauptſache
bedingt durch die induſtriellen Anlagen, hat mit der Entwickelung
gleichen Schritt gehalten, ſo daß es möglich geweſen iſt, einſchl.
Deckung der Kreisabgaben und Kirchenbedürfniſſe mit einer
gleichmäßigen Belaſtung von 120 Prozent ſämtlicher vom Staate
veranlagten Steuern auch pro 1908,/09 auszukommen. Die Be-
ſchlußfaſſung über Beſchaffung eines Sargſenkapparates wurde
vertagt. Der von der Friedhofskommiſſion ausgearbeitete Ent-
wurf zu einem Nachtrage für die Friedhofsordnung über die Ver-
leihung von ſog. Vorzugsgräbern wurde gutgeheißen, die Beſchluß-
faſſung jedoch vertagt, da in dem Nachtrage noch weitere Be
ſtimmungen über den Ausbau der Erbbegräbnisſtellen aufge-
nommen werden ſollen. Punkt 5 der Tagesordnung, betr. Aus-
bau der Friedhofskapelle, wurde ebenfalls zurückgeſtellt, da zu-
nächſt noch ein weiteres Projekt ausgearbeitet werden ſoll.
Punkt 6 betraf Regulierung des Platzes an dem Teichmannſchen
Grundſtücke. Ueber dieſen Punkt entſpann ſich eine recht lebhafte
Debatte. Durch die Errichtung des Teichmannſchen Hotel-Neu-
baues entfällt ein großer Teil des ehemaligen, in die Straße
hineinragenden Teichmannſchen Grundſtückes zur Straße und es
iſt erforderlich, den ganzen Platz, der ſchon einen ſehr lebhaften
Verkehr hat, Treffpunkt von fünf Straßenzügen und Halteſtelle
der elektriſchen Fernbahn Halle-- Merſeburg iſt, zu regulieren.
Vor dem Schurigſchen Hauſe iſt eine Randſteininſel in ovaler
Form vorgeſehen, welche den Verkehr in beſtimmte Bahnen führt
und auf deren einer Seite eine ſieben Meter breite Fahrbahn vor-geſehen iſt, während der Hauptverkehrsweg, die Halleſche Straße,

eine zwölf Meter breite Fahrbahn aufweiſt. Die ganzen an-
liegenden Grundſtücke an der Halleſchen, Bahnhof und Feldſtraße
werden mit Bürgerſteiganlagen in Moſaikpflaſter verſehen, und
der Abhang des ſog. Schulberges ſoll mit Futtermauern verſehen
werden. Nach längerer Beratung einigte ſich die Verſammlung
dahin, die Regulierung des Platzes in der vorgeſehenen Weiſe zur
Ausführung bringen zu laſſen. Die Jnſel iſt in einer ſolchen
Größe vorgeſehen, daß auf derſelben ein als Wartehalle für die
Fahrgäſte der Straßenbahn zu beſtimmender Pavillon Aufſtellung
finden kann. Hoffentlich leitet die Verwaltung dieſer Bahn bald
die entſprechenden Vorarbeiten zur Aufſtellung eines ſolchen
uns ein, damit ein lang empfundener Uebelſtand beſeitigt
wird.

V Wettin a. S., 7. Sept. (Selbſtmord.) Geſtern hat der
23jährige Lehrer Reinicke in Deutleben ſeinem Leben
durch Erhängen ein Ende gemacht. Moraliſche Verfehlungen
Schulkinder kommen aber nicht in Betracht hatten kürzlich zu
ſeiner vorläufigen Dienſtenthebung Veranlaſſung gegeben. Der
ſonſt allgemein beliebte junge Mann ſcheint darüber den Kopf ver-
loren zu haben.

g. Radewell (Saalkreis), 7. Sept. (Kirchenviſitation.)
Von Seiten der zuſtändigen Kirchenbehörde fand von Sonnabend
bis heute hier eine Kirchenviſitation ſtatt.

g. Lochau (Saalkreis), 7. Septbr. (Patriotiſcher Abend.
Seltſame Lichterſcheinungen.) Aus Anlaß des Sedanfeſtes
veranſtalteten die hieſigen Veteranen im Saale des Herrn M. Schulze
einen patriotiſchen Abend. Herr Paſtor von Wodtke brachte das
Kaiſerhoch aus. Der Abend verlief recht anregend und in froheſter
Weiſe. Am 30. v. Mts. abends 10 Uhr wurden von hier
aus am freien Sternhimmel nur am Horizont befand ſich ein dunkler
Dunſtſtreifen innerhalb Minute fünfmal feuerrot aufleuchtende,
ſtrahlenförmige Lichtbüſchel, beobachtet. Da von einer Gewittererſcheinung
bei dem wolkenloſen Himmel nicht die Rede ſein konnte, nimmt man
an, daß das Aufflammen von einem hier ſonſt nicht ſichtbaren Nord
licht herrührte. Jntereſſant wäre es zu erfahren, ob auch anderwärts
dieſe Lichterſcheinungen beobachtet worden ſind.

Dammendorf, 7. Sept. (Sedanfeier.) Geſtern feierte
der Kriegerverein Dammendorf-Schwerz in gewohnter Weiſe das
Sedanfeſt. Nachdem abends e8 Uhr den Schulkindern die Muſik
zu einem Fackelzuge durch das Dorf zur Verfügung geſtellt war,
verſammelte ſich der Verein mit ſeinen Angehörigen und ſeinen
Gäſten im Weiſerſchen Lokale hierſelbſt. Herr Arlt hieß die Er-
ſchienenen herzlich willkommen. Die Feſtrede wurde vom Orts-
geiſtlichen gehalten. Bei Muſik und Tanz und fröhlichem Geſpräch
verlief die ſchöne Feier, die den Beteiligten noch lange in an-
genehmer Erinnerung bleiben wird.

g. Döllnitz (Saalkreis), 7. September. (Das Kinderfeſt)
wurde geſtern in herkömmlicher Weiſe hier gefeiert. Am Vorabend fand
ein Fackelzug durch den prächtig illuminierten Ort ſtatt, woran ſich ein
Abbrennen von Feuerwerkskörpern auf einer Mühlwieſe ſchloß. Herr
Gemeindevorſteher Zimmer brachte in beredten Worten das Kaiſerhoch
aus, während unter der bewährten Leitung des Herrn Kantors Röhr
Lieder von der Schuljugend vorgetragen wurden. Am geſtrigen Morgen
fand Kirchenparade des Kriegervereins ſtatt, worauf am Nachmittag
unter Vorantritt von Muſik der Kriegerverein und die Schulkinder nach
einem Umzuge durch den feſtlich geſchmückten Ort nach der Feſtwieſe
zogen. Hier beluſtigten ſich die Kinder bei allerhand Spiel und wurden
mit Speiſe und Trank erquickt. Eine Ballfeier des Kriegervereins am
Abend beendete das ſchön verlaufene Feſt, das zahlreiche Fremde hierher
geführt hatte.

g. Dieskau (Saalkreis), 7. Sept. (Leichtfertiges Spiel
Zur Geflügelcholera.) Anläßlich des Sedanfeſtes fand hier
ſeitens der Kinder am Abend ein Lampionzug ſtatt. Junge Burſchen
benutzten die Gelegenheit, allerhand Feuerwerkskörper anzubrennen, die
ſie in frivoler Weiſe unter die Zuſchauermenge, beſonders unter die
Frauen, die noch dazu Kinder auf den Armen trugen, warfen. Einem
Mädchen wurden dabei Kleidungsſtücke verbrannt, anderen verſengt.
Leider ſind die Burſchen unerkannt geblieben. Die hier behördlicher
ſeits konſtatierte Geflügelcholera hat eine derartige Ausbreitung
gewonnen, daß ſie nun auch im Unterdorfe auftritt und unter dem
Geflügel mancherlei Opfer fordert. Von der zuſtändigen Behörde ſind
Maßnahmen getroffen worden, um der Seuchenverbreitung zu ſteuern.

Spickendorf, 7. Sept. (Totſchlag.) Bei der Feier des
Erntekranzes entſtand hier eine furchtbare Schlägerei, bei

welcher der Sohn des Aufſehers Schoene mit einer Kette und
mit Bierſeideln derart bearbeitet wurde, daß er in die Woh-
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nung ſeiner Eltern Weg werden mußte, wo er wenige
Stunden darauf verſtarb.

e. Dölau b. Halle a. S., 7. Sept. (Auf der Dölauer
girmes), welche der Wirt vom „Heideſchlößchen“ geſtern und
vorgeſtern auf ſeiner daneben befindlichen Wieſe abhielt, war ein
großer Menſchenandrang, im kleinen dem Halleſchen Herbſtmarkt
gleichend. Auch die Halle--Hettſtedter Bahn hatte an dieſen
Tagen einen bedeutenderen Heideverkehr.

Merſeburg, 8. Sept. (Ein gräßliches Brand
unglück), dem auch ein blühendes Menſchenleben zum Opfer
efallen iſt, hat ſich geſtern früh gegen 4 Uhr an dem Schau
tellungsplatze am Augarten ereignet. Jn dem Transportwagen
des WeltbiographenTheaters iſt gegen 4 Uhr morgens auf bis
jetzt noch unaufgeklärte Weiſe Feuer ausgebrochen, das bald den
ganzen Wagen in Flammen hüllte. Dem einen Angeſtellten des
Theaters gelang es, ſich aus dem Wagen zu retten, der zweite
verbrannte. Es iſt der etwa 30jährige Maſchiniſt Fritz Roſen
kranz aus Gelſenkirchen. Der angerichtete Schaden beläuft ſich
nach Angabe des Beſitzers auf ca. 7000 bis 8000 Mark und iſt
nicht durch Verſicherung gedeckt.

4 Gröbers 7. Sept. (Elektriſche Ueberland-
zentrale.) Unter Führung des Bankdirektors Büchner zu
Artern iſt in den Fluren Rasnitz bei Gröbers die Errichtung
einer Ueberlandzentrale geplant. Es ſind Herrn Büchner bereits
verſchiedene Konzeſſionen erteilt, ſodaß die Elektriſierung der
Gegend demnächſt ſpruchreif wird. Auch von anderer Seite wird
die Bildung einer ähnlichen Zentrale geplant.

Querfurt, 7. Sept. (Manöver.) Heute früh rückten
die ſeit Sonnabend hier einquartiert geweſenen Soldaten in das
Diviſionsmanöver aus. An der Eislebener Chauſſee, am
Forſtwege, ſammelten ſich die zur Diviſion gehörende Jnfanterie,
Pioniere, Artillerie, Telegraphen und Maſchinengewehrabteilungen,
die in Querfurts Umgebung Quartiere bezogen hatten. Von da
aus marſchierten die Kolonnen durch Oberfarnſtedt in das
Manöverfeld zwiſchen Bergfarnſtedt und den Höhen hinter
Rothenſchirmbach, wo ſie bald darauf vom Gegner angegriffen
wurden. Gegen 12 Uhr ertönte das Signal „Das Ganze halt!“
und nach 1 Uhr bezogen die 72er, 153er und Pioniere dicht bei
Oberfarnſtedt Biwak. Um dieſen militäriſchen Schauſpielen bei
zuwohnen, hatte ſich eine große Anzahl Bewohner aus Stadt
und Land in das Manövergelände begeben. Das Wetter war
ſehr ſchön. Morgen wird das Manöver fortgeſetzt. Mittwoch
haben die Truppen Ruhetag.

Rittergut Storckwitz, 7. Sept. (Die Familie v. Rauch-
haupt) konnte am Sonnabend auf ein 600jähriges Be
ſtehen ihres Adels zurückblicken. Am 5. September 1308
wird geſchichtlich zum erſten Male der Name v. Rauchhaupt er-
wähnt.

Hohenmölſen, 7. Sept. (Die Gründung einer
elektriſchen Ueberlandzentrale) mit dem Sitze in
Oderwitz iſt bereits in Angriff genommen worden. Die vorhandene
Waſſerkraft ſoll durch Turbinen auf 150 bis 200 HP erhöht
werden. Es wird beabſichtigt, die Ortſchaften bis 50 Kilometer
Entfernung mit Licht und Kraft für Landwirtſchaft und Jnduſtrie
zu verſorgen, wobei ſämtliche Ortſchaften zwiſchen Zeitz, Hohen-
mölſen, Lützen und Zwenkau in Betracht kommen. Schon in kurzer
Zeit werden in den Ortſchaften Verſammlungen zwecks Anbahnung
von Anſchlüſſen abgehalten werden.

g. Schkeuditz, 7. Sept. (Sittlichkeitsvergehen.) Auf
dem Wege von hier nach Gleſien wurde in vergangener Woche eine
Frau von zwei Burſchen überfallen in der Abſicht, jene zu ver
gewaltigen. Vor einem des Weges kommenden Radfahrer nahmen
die Lüſtlinge Reißaus, doch gelang es, einen derſelben feſtnehmen
zu laſſen.

g. Röglitz (Kr. Merſeb.), 7. Sept. (Schweres Herzeleid)
betraf die Familie des hieſigen Landwirts Br., indem bei zwei
Kindern von 9 und 5 Jahren ſich Augenkrankheiten einſtellten, die
zu einer faſt völligen Erblindung führten. Aerztlicherſeits wurde
Star konſtatiert; doch hoffen Autoritäten durch operativen Eingriff
den Kindern das Augenlicht wieder zu verſchaffen.

l Staßfurt, 7. Sept. (Ein ſchauerlicher Mord-
anf all) ereignete ſich geſtern vormittag im nahen Unſe-
hurg. Der beim Barbierherrn May beſchäftigte 17jährige
LBarbierlehrling Reinhardt verlangte von dem 78 jährigen
Rentier Dankworth ein Darlehen von 20 Mark. Als ihm dies
verweigert wurde, griff der Burſche zu einem geladenen Revolver
und gab auf den wehrloſen Greis vier Schüſſe ab, von denen
einer durch den Hals, je einer in die linke und rechte Bruſt und
einer in den Arm ging. Jetzt durchſuchte der Mordbube die Woh
nung, nahm 140 Mark bares Geld mit und ging ſodann ruhig
ſeinem Berufe nach. Als man nach geraumer Zeit zufällig den
Mordanſchlag entdeckte, ſchöpfte man ſofort Verdacht. Bei der
Verhaftung des Lehrlings wurde nicht nur das Geld in ſeinem
Beſitze gefunden, ſondern auch die Mordwaffe, die, noch mit zwei
Schüſſen geladen, in ſeiner Rocktaſche ſteckte. Trotzdem leugnet
R., die Tat begangen zu haben. Der ſchwerverletzte Greis dürfte
kaum mit dem Leben davonkommen.

S Freyburg a. U., 7. Sepl. (Jn Südweſtafrika.)
Ein eigentümlicher Zufall hat ſich in DeutſchSüdweſtafrika ab
geſpielt. Jenes tapfere Mädchen von hier, Emma Meinicke,
das trotz ſeiner Jugend voriges Jahr allein dorthin auswanderte,
fand bei einem viertägigen Ausfluge in der Gegend von Oka-
handja, als es im Freien ausruhte, heimatliche Briefe und ein
Buch des bei der dortigen Schutztruppe dienenden Sohnes des
Schleuſenmeiſters Wegener, der in dem etwa U Stunde von hier
entfernten Zeddenbach wohnt und die jener bei einer Raſt auf
dieſer Stelle verſehentlich m hatte.

S Laucha a. U., 7. Sept. (Vermächtnis)' Die ver-
ſtorbenen Sachſe ſchen Eheleute haben unſerer Stadt letztwillig
30 000 Markvermacht.

Badersleben, 7. September. (Provinzial-Acker-
bauſchule.) Am 14. Oktober d. Js. beginnt unſere Pro
vinzialAckerbauſchule ihyen 63. Lehrgang. Sie iſt die älteſte
landwirtſchaftliche Fachſchule im Staate und beſteht ſeit 1846
un unterbrochen. Da die Lehranſtalt mit der ca. 800 Morgen
großen Gutswirtſchaft des Kloſtergutes Marienbek verbunden iſt
und Schule und Wirtſchaft unter einer Leitung ſtehen, wird
jungen angehenden Landwirten in hervorragendem Maße Gele
genheit gegeben, ſich auf allen Gebieten der Wiſſenſchaft und
Praxis für ihren zukünftigen Beruf vorzubilden. Die Anſtalt
ſteht unter Oberaufſicht des Landeshauptmanns in Merſeburg
und eines Kuratoriums und wird von der Provinz durch nam
hafte Zuſchüſſe unterſtützt. Der Schul und Penſionspreis be
trägt deshalb nur 400 Mk. das Jahr. Der Kurſus iſt zweijährig,
und ſind ſämtliche Zöglinge im Jnternat untergebracht. Jn
allen land wirtſchaftlichen Kreiſen der Provinz und der angrenzen
den Fürſtentümer erfreut ſich die Ackerbauſchule großer Beliebt
heit, das beweiſt die immer ſteigende Frequenz. Zurzeit wird
die Anſtalt von 92 Schülern beſucht, und ſind nähere Auskunft
und Proſpekt durch den langjährigen Leiter der Schule, Herpn
Direktor Heine, zu beziehen.X Pieſteritz b. Wittenber 7. Sept. (Verſchiedenes.)
Die Angelegenheit wegen Verſorgung unſerer in raſcher Ent-
wickelung befindlichen Gemeinde mit elektriſchem Licht iſt
nun ſo weit gediehen, daß ſchon in dieſer Woche mit den Arbeiten
begonnen wird. Das hieſige Volksheim, deſſen Errichtung den
großen Bemühungen unſeres verdienſtvollen Seelſorgers, des
Pfarrers Herweg, zu danken iſt, iſt im Rohbau fertig geſtellt.
Die feierliche Einweihung desſelben ſoll vorausſichtlich am 2. No-
vember d. Js. ſtattfinden.

X Kleinwittenberg, 7. Sept. (Kirchenweihe.) Die feier-
liche Einweihung der für die hieſige Gemeinde und den Nachbarort
Pieſteritz neu erbauten Kirche wird vorausſichtlich am Refor-
mationsfeſt d. Js. erfolgen.
er Kropſtädt (Kr. Wittenberg), 7. Sept. (Rohe Burſchen.)
Als geſtern nachmittag der Kaufmann Kühn aus Leipzig mit
ſeinem Automobil die Chauſſee von hier nach Wittenberg paſſierte,
wurde er von mehreren Perſonen angehalten und übel zugerichtet.
Den Tätern iſt die Polizei auf der Spur.

n. Cöthen, 7. Sept. (Tödliche Unglücksfälue.) uufder Grube Marie bei r wurde in der Nachtſchicht zum
Sonntag der Bergmann Faubel aus Lebendorf von plötzlich
niedergehenden Erdmaſſen verſchüttet. Trotz der ſofort mit
aller Energie aufgenommenen Rettungsarbeiten gelangte man
doch erſt nach etwa 10 Minuten bis zu dem Verſchütteten, der in
zwiſchen aber den Tod durch Erſticken gefunden hatte. Auf
einem Neubau der Deutſchen Solvayh- Werke im benachbarten
Oſternienburg ſtürzte der Maurer Räntſch von hier aus einer
Höhe von über 6 Metern von einem Gerüſt. Er erlitt dabei
ſo r Verletzungen, daß er nach kurzer Zeit ſeinen Geiſt
aufgab.

Mittweida, 7. Sept. (Schweres Automobil-
unglück.) Geſtern abend ereignete ſich hier ein ſchwerer Auto-
mobilunfall. Ein von Ottendorf kommendes Automobil ſtürzte
kurz vor der Stadt bei dem Verſuche, einer Frau auszuweichen, in
einen Straßengraben, wobei es ſich völlig über ſchlug. Während
der Chauffeur mit leichten Verletzungen davonkam,
wurde dem Jnſaſſen, ginem Techniker, der unter den Wagen
zu liegen kam, der Bruſtkorb eingedrückt. Der Schwer-
verletzte wurde in eine Chemnitzer Klinik gebracht. Das Automobil
wurde vollſtändig zertrümmert.

M. Jena, 7. Sept. (Großfeuer.) Am Sonntag vor
mittag brach in dem altenburgiſchen Dorfe Zöllnitz auf dem
Koellnerſchen Gute Feuer aus, das mit großer nelligkeit um
ſich griff und das ganze Anweſen einäſcherte. Auch das auf dem-
ſelben Grundſtücke befindliche Raiffeiſenlager wurde ein Raub
der Flammen, Die benachbarten Grundſtücke konnten von der
e er nur mit großer Mühe gerettet werden. Der Schaden
iſt groß.

r. Gera, 7. Sept. (300 jähri ges Jubiläum des
fürſtlichen Gymnaſiums.) Die Stadtverwaltung wird
dem fürſtlichen Gymnaſium zu ſeinem 300jährigen Jubiläum, das
heute und folgende Tage begangen wird, eine StipendiumStiftung
von 6000 Mk. aus ſtädtiſchen Mitteln überreichen. Die ehemaligen
und jetzigen Schüler der Anſtalt haben rund 5000 Mk. für eine
gleiche Stiftung geſammelt. Der Feſtaktus ſoll bei ſchöner Witte
rung auf dem Johannisplatz, bei ungünſtiger im Theaterſaal ab-
gehalten werden, da die Aula der Anſtalt zu klein iſt.

W. Gera, 7. Sept. (Zur Einleitung der Feier
des dreihundertjährigen Beſtehens des fürſt
lichen Gymnaſiums) fand geſtern abend ein großer
Fackelzug durch die Stadt auf Schloß Oſterſtein ſtatt, wo dem
Erbprinzen in Vertretung des Fürſten gehuldigt wurde. Etwa
500 jetzige und ehemalige Schüler der Anſtalt beteiligten ſich am
der Kundgebung. Eine große Anzahl von Fremden ſind bereits
zu der Feier eingetroffen. Der Johannesplatz vor dem Gymna-
ſium iſt mit Fahnen und Guirlanden reich geſchmückt.

W. Neuſtadt a. Orla, 7. Sept. (Brandſtiftung.)
Geſtern früh brannte in Moßbach die ſogenannte Wind
mühle, ein zehn Minuten vom Dorfe entfernt liegendes Ge-
bäude, infolge Brandſtiftung bis auf das Wohngebäude nieder.
Der mutmaßliche Brandſtifter, der Maurer Willy Kittel-
mann in Stoßbach, wurde mittags verhaftet und in das
Amtsgerichtsgefängnis gebracht. Kittelmann, der das Gehöft
gekauft hatte, ſoll verſucht haben, auf dieſe Weiſe den Kauf rück
gängig zu machen.

Vermiſchtes.
Das Rauhe Haus in Horn bei Hamburg begeht am

12. September ſein 75. Jahresfeſt. Einſt eine einſame, im
Buſchwerk verſteckte, ſtrohgedeckte Hütte, iſt es heute eine Er
ziehungs anſtalt von etwa 30 Häuſern, weit über das
Vaterland hinaus bekannt. Sein Familienprinzip hat in faſt
allen Weltteilen Eingang gefunden. Die Begründung der Anſtalt
leitete eine neue Epoche in der Geſchichte des deutſchen Rettungs
hausweſens ein. Wicherns Erziehungsgedanken waren maßgeblich
auch für die Stellung des Staates gegenüber der gefährdeten
Jugend. Speziell die landwirtſchaftliche Abteilung des Rauhen
Hauſes hat in neueſter Zeit für eine große Zahl von Erziehungs-
anſtalten für ſchulentlaſſene Fürſorgezöglinge das Vorbild ge-
geben. Bisher gingen durch das Rauhe Haus mehr als 3000
Zöglinge, von denen ſich viele heute in angeſehenen Stellungen
befinden. Zugleich war das Rauhe Haus die erſte deutſche
Brüderanſtalt und hat dem deutſchen Vaterlande etwa
800 Berufsarbeiter der inneren Miſſion für den Dienſt in den
deutſchen Stadtmiſſionen, in Erziehungsanſtalten, Waiſenhäuſern,
Herbergen zur Heimat, Arbeiterkolonien, Trinkerheilſtätten und
ähnlichen Stellungkn gegeben. 16 deutſche Brüderhäuſer ſind
nach dem Vorbilde des Rauhen Hauſes begründt worden; auch im
Auslande ſind Brüderanſtalten nicht mehr unbekannt. Der Herr
Miniſter des Jnnern in Preußen hat aus Anlaß des 75. Jahres-
feſtes dem Rauhen Hauſe die Einſammlung einer Hauskollekte
im Gebiete der preußiſchen Monarchie gewährt, deren Ertrag
dem Rauhen Hauſe ein neues Mutterhaus (Verwaltungsgebäude)
ſchaffen und die Erhaltung der Brüderanſtalt erleichtern ſolk.

Zu dem ſchweren Bootsunglück, dem zwei Damen bei Bin z
auf Rügen zum Opfer fielen, wird weiter berichtet, daß die eine
die Tochter des Kaufmanns Staniſchewsky aus Berlin, die andere
die Gattin des Majors von Schwerin aus Kaſſel iſt. Die übrigen
ſechs Paſſagiere des gekenterten Bootes wurden gerettet. Ueber
das beklagenswerte Ereignis geht verſchiedenen Blättern folgender
Bericht zu: Drei Matroſen, die zu der Beſatzung der vor Binz
ankernden Flotte gehörten, hatten am Sonnabend nachmittag eine
Ruderpartie unternommen, die ſie auch an der Binzer Landungs-
brücke vorüberführte. Dort ſtanden die genannten zwei Damen.
ſowie die Gattin des Oberleutnants Ruge und zwei Herren. Die
Geſellſchaft rief die Matroſen an und bat, ſie zu den Kriegsſchiffen
hinüberzurudern. Nachdem die Matroſen unter Hinweis auf das
kleine Boot ſich anfangs geſträubt hatten, den Wunſch zu er-
füllen, gaben ſie ſchließlich nach und nahmen die fünf Perſonen
auf. Man war aber kaum einige hundert Meter von der Brücke
entfernt, als plötzlich ein ſtarker Regen einſetzte. Die drei Damen
ſbannten ihre Schirme auf, mußten dabei aber unvorſichtig ge-
weſen ſein, denn das überlaſtete Boot kenterte und die Jn-
ſaſſen fielen ins Waſſer. Unverzüglich wurde von den Kriegs
ſchiffen, von denen aus der Vorgang beobachtet worden war, Hilfe
entſandt. Eine Dampfpinaſſe war zuerſt zur Stelle, und ſechs
Perſonen waren bald in Sicherheit gebracht. Zwei Damen, die
ſpäter als Frau Major Elsbeth von Schwerin und Fräulein Ger-
trud Staniſchewskh ermittelt wurden, gingen jedoch unter.
Jhre Leichen wurden ſpäter an Land geſpült. Frau von
Schwerin, Gattin des Majors v. Schw. im 167. Jnfanterie-Regi-
ment in Kaſſel, weilte mit ihrer Schweſter bei ihrem Vater, dem
Oberſtleutnant a. D. Triepke in Binz. Dort beſitzt Herr T. eine
eigene Villa, in der er ſeit mehreren Jahren im Sommer Aufent-
halt zu nehmen pflegt. Der Verluſt, den er zu beklagen hat, trifft
ihn umſo ſchmerzlicher, als Herr Triepke erſt vor zwei Jahren in
Südweſtafrika einen Sohn im Felde verloren hatte. Fräulein
Gertrud Staniſchewsky wohnte in der Marburgerſtraße in Berlin
bei ihren Eltern, die außer ihr noch eine bereits verheiratete
Tochter beſitzen. Der Vater iſt Kaufmann und war früher in Leip
zig anſäſſig, ſiedelte aber vor mehreren Jahren nach Berlin über.
Fräulein St. war vor ungefähr acht Tagen mit einer bekannten
Familie nach Binz gereiſt.

Ueber einen Selbſtmord an der Bahre des Sohnes wird
aus Wien berichtet: Jn einem Sanatorium war dieſer Tage der
Rittmeiſter Karl Kaßner vom 4. HuſarenRegiment nach längerer
Krankheit verſchieden; ſeine Leiche wurde in der Friedhofshalle
in Jnzersdorf aufgebahrt. Sonnabend früh erſchien die aus
Brünn gekommene Mutter des Verſtorbenen beim Totengräber
und bat dieſen, ſie bei ihrem Sohne allein zu laſſen. Kaum hatte
ſich der Totengräber aus der Halle entfernt, als er einen Schuß
fallen hörte. Er eilte ſofort zurück und fand Frau Kaßner an der
Bahre erſchoſſen auf. In einem zurückgelaſſenen Briefe bittet ſie,

mit ihrem Sohne beerdigt zu werden. Als ſpäter
er Ehemann Kaßner in Wien eintraf, fand er neben der Leiche

des Sohnes auch die Gattin tot vor,

Scheinmanöver eines Genoſſen. Der ierer des
Stuckateurverbandes- Joh. Sch. aus Jſelshauſen
iſt am Freitag vormittag mit ge nen Händen und Füßen in
ſeinem Zimmer aufgefunden worden. Er gab an, daß er während
der Abweſenheit ſeiner Frau in dieſer Weiſe von zwei Männern
gebunden worden wäre. Es waren ihm die Kaſſenbücher ſowie
ein Betrag von 11000 Mk. anvertraut worden. Die Polizei
ſtellte feſt, daß der ganze Ueberfall nur ein Scheinmanöver

und daß Sch. 500 Mk. von den ihm anvertrauten Geldern
ür ſich verwendet hatte. Die Polizei verhaftete ihn und

beſchlagnahmte das Geld und die Kaſſenbücher, da ſie auch an
nimmt, daß er dieſe gefälſcht hat.

Zu dem Liebesdrama im München-- Berliner D-Zug,
worüber wir berichteten, wird noch gemeldet: Der mit ſeiner Ge
liebten, der jungen Gattin des Regierungsbauaſſeſſors W. aus
Regensburg, in den Tod gegangene Oberveterinär Zölch aus
Ingolſtadt war der Studien- und Hausfreund des betrogenen
Ehemannes, welcher keine Ahnung von dem Verhältnis hatte.
Zölch hatte ſeinem Hausarzt gegenüber erklärt, er liebe eine
Frau, die er nicht beſitzen könne, und werde ſich deshalb töten.

Zweimal in einer Nacht von Leichenfledderern ausgeraubt zu
werden, iſt ein Mißgeſchick, dem in Berlin vor kurzem ein Pro
vinziale anheimgefallen iſt. Der Schuhmacher K. war aus ſeiner
polniſchen Heimat nach Berlin gekommen, um dort ſeine
Schweſter zu beſuchen. Die Freude des Wiederſehens war von
ihm durch den Konſum nicht unbeträchtlicher Mengen alkoholiſcher
Getränke bekundet worden, und als er ſpät abends ſeiner vor dem
Königstor belegenen Behauſung zuſteuerte, wurde er auf dem
Alexanderplatz derartig von der Müdigkeit gepackt, daß er ſich
in den dortigen Anlagen auf eine Bank ſetzte und ſehr bald den
Schlaf der Gerechten ſchlief. Als er erwachte, mußte er die Ent
deckung machen, daß ihm das bare Geld in der Hoſentaſche auf
dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege der Leichenfledderei geraubt
worden war. Er war Philoſoph genug, um ſich über den Verluſt
zu tröſten; denn zu ſeiner Freude konnte er feſtſtellen, daß drei
Mark, die er in der ſogenannten Billettaſche trug, noch vorhanden
waren. Er ſollte ſich dieſes Beſitzes nicht lange erfreuen. Als
er am Königstor angekommen war, verlockten ihn die an der
Bartholomäuskirche aufgeſtellten Bänke abermals zu einer kleinen
Sieſta. Er lag wiederum bald in Morpheus Armen. Ein dort
vorbeikommender Paſſant bemerkte, wie ſich zwei verdächtige
Kerle an den Schlafenden heranmachten und ihn unter der Naſe
kitzelten, um den Grad ſeiner Schlafſeligkeit feſtzuſtellen. Der
Beobachter wußte ſofort, was die Glocke geſchlagen hatte, und be-
nachrichtigte einen in der Nähe poſtierten Schutzmann. Bei deſſen
Annäherung nahmen die beiden Leichenfledderer Reißaus; der
eine entkam, der andere wurde feſtgenommen und ſeine Perſön-
lichkeit als die des Gelegenheitsarbeiters Auguſt Kadow feſtge-
ſtellt. Als der harmloſe Schläfer geweckt wurde, faßte er in-
ſtinktiv nach ſeiner Billettaſche. Er konnte denn auch feſtſtellen,
daß man ihn nun zum zweiten Male ausgeplündert und ihm den
letzten Reſt ſeines Geldes geſtohlen hatte. Er verſchwor ſich, nie
wieder nach Berlin zu kommen.

Jn der Kirche eingeſchloſſen. Aus Schleswig wird ge
ſchrieben: Unfreiwillige Gäſte hatte kürzlich die altehrwürdige
Kirche zu Broacker. Als die Kirche während des Läutens offen
ſtand, hatten ſie mehrere Touriſten zur Beſichtigung des Jnnern
betreten und dann nicht bemerkt, daß nach Beendigung des Läutens
der mit dieſem Amte betraute Totengräber die Kirche wieder ver-
laſſen und ordnungsmäßig geſchloſſen hatte. So fanden ſie denn
nach ihrem Rundgang die Tür verſperrt. Nun war guter
Rat teuer. Jhr Rufen blieb ungehört. Endlich kam einer von
ihnen auf den Gedanken, eine der Glocken zu läuten, und wenn die
Ausführung auch keineswegs kunſtgerecht war, oder vielleicht
gerade deshalb, wurden Vorübergehende aufmerkſam, die die
Befreiung der Gefangenen veranlaßten.

Ein mißglücker Gaunerſtreich. Wie der „Kuj. Bote“ be-
richtet, wollte ein in Labiſchin in Stellung befindlicher Arbeiter
bei einem anderen „außerordentliche Steuern“ im Betrage von
6 Mark erheben. Um ſeine Miſſion glaubwürdig zu machen, hatte
er ſich einen alten Uniformmantel angezogen und das Haupt mit
einem Poſtillonshute bedeckt. Unter dem Arme trug er ein Akten-
ſtück, und unkenntlich hatte er ſich durch einen falſchen Bart ge-
macht. Er trat ſehr energiſch auf, traktierte beide Eheleute, die
nicht zahlen wollten, mit einem Stocke und legte dann den Tat-
beſtand ſchriftlich nieder. Als er ſich bückte, entfiel ihm jedoch der
Bart, die bedrängte Arbeiterfamilie erkannte den frechen Ein-
dringling und brachte ihn mit Hilfe ihrer Nachbarn an die
friſche Luft.

Jm Brunnen erſtickt. Der Privatmann Xaver Grajewskigin
Liſſewo bei Thorn ſtieg in den Brunnenſchacht ſeines Hofbrunnens,
um das Pumpwerk zu ſchmieren, ohne ſich davon zu überzeugen,
ob ſich in dem Schacht Brunnengaſe angeſammelt hatten. Seine
Unvorſichtigkeit mußte er, wie die „Thorn. Ztg.“ berichtet, mit
dem Leben büßen, denn kaum war er in den Schacht hinabge-
ſtiegen, als er von den Gaſen betäubt wurde und erſtickte. Der
ſofort herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod des Be-
dauernswerten feſtſtellen.

Bücherſchau.
Mit dem uns vorliegenden Heft 1 beginnt die bekannte

Familienwochenſchrift „Deutſche RomanZeitung“ ihren 46. Jahr-
gang. Den Reigen eröffnen zwei ebenſo bekannte wie beliebte
Schriftſteller: Max Geißler, „Die Roſe von Schottland“. Der
Roman iſt äußerſt flott geſchrieben und gehört zu dem Beſten,
was Geißler je geſchrieben hat. Freiherr von Schlicht, „Jm
Kreuzfeuer“. Dieſer militäriſch-humoriſtiſche Roman, deſſen
lebendige und humorvolle Schilderung des militäriſchen Lebens
den Leſer bis zur letzten Zeile in Spannung hält, bedarf keiner
weiteren Empfehlung, der Name Freiherr von Schlicht ſpricht
für ſich ſelbſt. Es iſt das Beſtreben der Verlagshandlung, dem
deutſchen Volke von allem Guten und Schönen auf dem Gebiete
der Literatur das Beſte zu bieten, und man darf die Hoffnung
ausſprechen, daß die „Deutſche Roman-Zeitung“ auf dieſem Wege
allen Wünſchen gerecht zu werden, und treu ihren alten bewährten
Grundſätzen, eine geſunde, moderne Richtung zu verfolgen, fort
ſchreiten wird, zur Freude aller, die dieſer Wochenſchrift ein
Intereſſe entgegenbringen. Beſondere Anerkennung findet das
äußerſt reichhaltige Beiblatt, von dem ohne Uebertreibung geſagt
ſei, daß es ein Schatzkäſtlein erſten Ranges iſt. Wir wollen daher
nicht verfehlen, jetzt beim Beginn des neuen Jahrgangs unſeren
Leſern dieſe vorzüglich geleitete Wochenſchrift ganz beſonders zu
empfehlen.

Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

7 Friſches weich geſchmortes Obſt als Beigabe zu

Mondamin MilchFlammeri
trägt dazu bei, uns und unſere Lieblinge im Sommer
geſund, kräftig und munter zu erhalten.

Nie vergeſſen, daß Milchſpeiſen am beſten ſchmecken,
wenn mit Mondamin gekocht. Ausführliche Rezepte im
t gr. u. fr. von Brown Polſon, Berlin O. 2.

Es lohnt ſich, darum zu ſchreiben.
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Teichmann's Hotel,
Wiener Cafe und Restaurant,

Ammendorf,
Brauerei Ausschank von C. Bauenr,

Sohönstes und vbesteingeriohtetes Lokal von Halles Umgebung.
Ausepann und Automobil Garage.

Eröffnung am l. Oktober.
Inhaber: Karl Becker jr.
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gebracht haben, finden in unserem Geschäfte keinen Eingang.

Es Werden die Apparate ohne Kaufzwang gern vVorgefübrt.
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g00000000 rGeschäftsverlegung.
ab befinden sich unser

Ladengeschäfſt und Kontor

Grossen Steinstrasse 58.
Wie bisher werden wir auch in Zukunft nur solche Systeme von Spiritusapparaten

zum Verkauf bringen, deren Brauchbarkeit sich dauernd in der Praxis bewährt bat. Die
in den letzten Jahren aufgetauchten vielen minderwertigen Systeme von Spiritus-Glüblicht-
brennern, -Plätten und -Kochorn, die auch die guten Spiritusapparate sehr in Misskredit

Wir empfehlen dem geehrten Publikum die Besichtigung unseres Verkaufslokals,

Spiritus-Verwertungs-Genossenschaft,
e. G. m. b. H. zu Halle a. S.,Spezialgeschäft für Spiritusapparate.

C

Einladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org
erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-
ſamml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr
Weidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen undſich ſelbſt ihr Brot verdienende

weibl. Perſonen b. Krankheit und

er e Arbeitsloſigkeit 2808Praf Austakungen

Die grösste Auswahl in

Porzellan, Kristall, Steingut, versilberten
Tafelgeräten, Nickelgeschirren, Kayserzinn,

Majolika etc. etc. (o939
bietet zu anerkannt billigsten Preisen

bouis Böker
7 beipzigerstr. 7.

Pracht Alhum mit Photographien aller Neuheiten

auf Wunsch gern zu Diensten.

Wegen häufiger Verwechselungen bitte ich genau
auf meine Firma zu achten.

De Thompson' ſotfonpulrer

c THOMP Wwie
spart

Arbeit, Zeit, Geld
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Str.
Ferant Auskünfte Hutſchoeſchirre,

über Vermögens-, Familien- und nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Privat-Verbüitnisse auf alle Platze Sie am billigſten bei [0871
der Welt erteilen sehr gewissenhaft Langrock Nachf.,

5 Mittelſtraße 1.Beyrich Greve, Baben gie ſehe

z l Neubert's Ah
2 Abonnements jederzeit. Verzeichnis kostemlos.

332 Albert Heuhbert, Buchhandlung, per

0

009000000000000000000000000000000000003

e 22

Seminar-Kimncdergarten,
U Uarz 13. Anmeldungen täglieh.
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brennt in allen Lagen!
Wolfram l ampen A. G. Auysburg.

WVrataKe Steigert
Halle a. S., 0867internationales i 16 Ah Wolle 3

Gr. Ulrichstr. 42. Fernepr. 2144. V Sohnes Naent. Gr. Steinſtr. 84. dJuwelen Halle a, S.

Am 16. September
schliesse ich meinen Ausverkauf und auch mein Ladengeschäft Barfüsserstrasse 11.

Von diesem Tage an bis zur Wieder- Eröffnung im nächsten Jahre betindet sich mein
Verkaufslokal und die Annahme von Drucksachen

CCD nur Brüderstrasse 16.
Otto Strube,

Lithographie.

Bee n Es ö, für Jede famiſſellnderber 5
e
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e

nein z Sehelmniss der nn übte
Hoflfeferant Seiner Hajestät das Kalsers und Königs Wilbeim Il

amRafhhausein REIEIN BERGanmblederrhein-

V Gegr. W neas,S Anerkatit bester Bitterlikör!

24 Preis-Medaillen!S S 2 en Underberg- Boonekamp.

Niemals
eine andere Seife als

Schuls Ramillen- Seife
rufen alle Hausfrauen aus, die sie versucht haben, denn
es gibt nichts Besseres tar die Hautpflege! Schulz
Kamillen-Seife übt einen heilsamen Einfluss auf dieHaut aus, reinigt, maoht die Haut gesund, sammetweich,
gibt zarten, schönen Teint und rosiges Aussehen
Stuck 50 Pfennig, in Originalpackung uberall zu haben.

7 Chemische Fabrik Fritß chulz, Beipgig 9
Verkaufsstellen u. a.: Adler-Drogerie, Königstr. 14;Osc. Ballin jr., Leipzigerstr. 63; Gust. Fuhrmann,
Reilstr. 5; Germania-Drogerie, Kaisersule; Glückauf-
Drogerie, Merseburgerstr. 45; Königs Drogerie,
Lindenstr. 55; Kreuz Drogerie, Leipzigerstr. 31;
Neumarkt-Drogerie, Bernburgerstr. 32; Max Räcdler,
Rannischestr. 2, Ecke Sternstr.; Emma Richter,

Leipzigerstr. Leonh. Schneider, Geiststr. 6.
Ammendorf und Radeweil: Sanitäts-Drogerien.

[3455

GvGORGS-GGSSSGGGGGSCGGGCEX&CG]SGGGG
frauenhildungsverein, n

Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Uhr, Donnerstag 4-5 Uhr.
Arbeitszeit in der Nähstubse: [3452

NMontag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
genäht. Annahme von Nähb- und PFlickarbeiten joderzeit.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Veilage zu Nr. 423 der Halleſchen Zeitung 9. September 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedeunktage,
9. September.

9. Schlacht im Teutoburger Wald.
1737. Der Entdecker des nach ihm benannten Galvanismus,

Luigi Galvani, geboren.
1826. Großherzog Friedrich I. von Baden geboren.
1828. Der ruſſiſche Dichter Leo Graf Tolſtoi geboren
1830. Aufſtand in Dresden.
1841. Grundſteinlegung zum Hermannsdonkmal

burger Walde.
1894. Der Egyptolog Heinrich Karl Brugſch geſtorben.

im Teuto-

Tagesſpruch: Viel Klagen hör' ich oft erheben
Vom Hochmut, den der Große übt;
Der Großen Hochmut wird ſich geben,
Wenn unſere Kriecherei ſich gibt.

Bürger.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. September.

Die Stadtverordneten- Verſammlung
am geſtrigen Montag war die erſte Sitzung nach den Sommer-
ferien. Durch den Erholungsurlaub geſtärkt, ſind die meiſten
Mitglieder der Verſammlung wieder nach Halle zurückgekehrt, in
folgedeſſen war auch die Sitzung ſehr gut beſucht, 54 Mitglieder
nahmen an ihr teil. Unter den Eingängen, die der Vor
ſitzende bekannt gab und die den einzelnen Ausſchüſſen überwieſen
wurden, befand ſich auch ein Schreiben des Herrn Wolter, in
dem dieſer nachweiſen wollte, aus welchen Gründen ſeine Be-
werbung um das Stadtgut am Völlbergerweg die meiſte Berück-
ſichtigung verdiene. Die Eingaben der kaufmänniſchen Ange-
ſtelltenverbände, die gegen das Vorgehen der bayeriſchen Metall
induſtriellen gerichtet ſind, wurden dem Petitionsausſchuß über
geben. Auch der Bauausſchuß erhielt mehrere Petitionen über-
wieſen, ſo die einer Hausbeſitzerin auf der Feldſtraße, deren Haus
durch die bekannten Regengüſſe im Mai ſchwer gelitten hatte;
hier wurde auch die Einziehung der Koſten, welche die behördlicher-
ſeits verfügte Stützung des Hauſes verurſacht hatte, zunächſt
hinausgeſchoben. Eine Jnterpellation an den Magiſtrat, wer für
die durch die umfangreichen Bodenſenkungen im Nordoſten der
Stadt eingetretenen Schäden haftbar zu machen ſei, wird auf die
nächſte Sitzung verſchoben. Jm übrigen erledigte ſich die Tages
ordnung ziemlich glatt. Nur die Frage der Feier des Jubi-
läums der Städteordnung rief eine längere Debatte
hervor. Der Referent, Profeſſor von Blume, befürwortete den
Antrag der Finanzkommiſſion, die vom Magiſtrat vorgeſchlagene
Art der Feier ſowie die Bewilligung der Koſten bis zur Höhe von
2000 Mk. Außerdem wurde auch gleich der vom Magiſtrat noch
ſpäter einlaufende Antrag empfohlen, als Grundſtock einer
Stiftung zugunſten der Hinterbliebenen der im ſtädtiſchen Ehren-
dienſt tätig geweſenen Männer von 10 000 Mk. zu bewilligen. Da
gegen ſprach Stadtverordneter Borges, der betonte, daß für
Halle von einer 100-Jahrfeier der Städteordnung nicht die Rede
ſein könnte. Auch Juſtizrat Le mbſer war mit Rückſicht auf die
ſchlechte Finanzlage der Stadt gegen die Bewilligung des
Geldes. Die Sozialdemokraten wollten ihre Unterſtützung
hergeben für den Fall, daß aus Anlaß des Jubiläums eine große
Proteſtver ſammlung gegen die reaktionären Strömungen
einberufen würde. Dagegen trat Rechtsanwalt Herzfeld ſehr
für die Vorlage ein. Oberbürgermeiſter Dr. Rive erläuterte in
längeren Ausführungen den Standpunkt des Magiſtrats. Von
der geplanten Stiftung ſollten ſpäter einmal die Hinter-
bliebenen der im ſtädtiſchen Ghrendienſt tätig geweſenen
Männer unterſtützt werden, alſo die Hinterbliebenen von unbe-
ſoldeten Stadträten, Armenvorſtehern und Armenpflegern. Nach-
dem auch der Referent nochmals für die Vorlage eingetreten war,
wurde ſie mit geringer Majorität in beiden Punkten an-
genommen. Von der vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Unterſtützung
für die Abgebrannten von Donaueſchingen von 2000 Mk. wurden
1000 Mk. geſtrichen.

Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde beſchloſſen, die
Probiſten Chriſtoph Köppel und Robert Kynaſt als Polizei-
ſergeanten, den Bureaudiätar Friedrich Schüler als Bureau-
aſſiſtenten und die Feuerwehrleute Ernſt Weber, Franz Bern-
hardt und Franz Scharf als Oberfeuerwehrleute anzuſtellen.
Anſtelle des verſtorbenen Oekonomen C. Dehoff wurde Amtmann
Wolter zum Delegierten der landwirtſchaftlichen Berufs-
genoſſenſchaft für die Provinz Sachſen, Sektion Stadtkreis Halle
a. S., für den bis 31. Dezember 1911 laufenden Reſt der Wahl-
periode gewählt. Als Armenpfleger des 8. Bezirks wählte die
Verſammlung den Magiſtratsſekretär Baldeweg, Schwetſchke-
ſtraße 4, und als Pfleger des 5. Bezirks den Kaufmann Hermann
Walter, Nikolaiſtraße 2, und zwar erſteren für den Maurer-
meiſter Riße, der ſein Amt niederlegte, letzteren für den ver-
ſtorbenen Herrn Hoffmann. Das Einkaufsgeld für die der Witwe
Bertha Schulze geb. Knöchel zu verleihende Hoſpitalkaufſtelle
wurde auf 3336,20 Mk., das Einkaufsgeld für die der unverehe-
lichten Friederike Noll zu verleihende Hoſpitalkaufſtelle auf
1883,35 Mk., das Einkaufsgeld für die dem Hoſpitaliten Wilhelm
Halle zu verleihende Hoſpitalkaufſtelle auf 1883,35 Mk. feſt-
geſetzt. Gegen die Annahme eines Kapitals von 900 Mk. gegen
Uebernahme der Verpflichtung, die auf dem Nordfriedhofe be-
legene Dr. Drenkmann ſche Erbbegräbnisſtelle bis zum 31. De

zember 1968 zu pflegen und zu unterhalten, fand die Verſamm-
lung nichts einzuwenden, ebenſo nichts gegen die Annahme eines
Kapitals von 400 Mk. gegen Uebernahme der Verpflichtung, die
auf dem Nordfriedhofe belegene Begräbnisſtelle vom Ableben der
Witwe Emma Kohl geb. Ebeling in Magdeburg 30 Jahre lang
zu pflegen und zu unterhalten. Der Wikwe des Stadtſekretärs
Köppe wurde ein Witwengeld von 1200 Mk. pro Jahr vom
1. November 1908 ab bewilligt, und ſchließlich der Witwe des Ar-
beiters Karl Rößler, Klara geb. Rudloff, vom 1. Auguſt 1908

e monatliche Unterſtützung von 10 Mk. widerruflich zuge-
prochen.

Beſtätigung. Die von uns ihrerzeit gemeldete Wahl
des Herrn Prof. Hebeſtreit zum Direktor des Gymnaſiums
in Mühlhauſen (Thüringen) hat, wie wir hören, nun die
königliche Beſtätigung erfahren und iſt damit perfekt geworden.
Infolgedeſſen wird Herr Prof. Hebeſtreit am 1. Oktober ſeinen bis
herigen langjährigen Wirkungskreis verlaſſen. Sein Weggang be
deutet für die Franckeſchen Stiftungen einen großen Verluſt. Denn
als Oberlehrer an der Latina wie auch als Inspector adjunctus an
der Penſionsanſtalt repräſentiert er eine charaktervolle Perſönlich-
keit mit reichem Wiſſen und reicher pädagogiſcher Erfahrung. Auch
unſere konſervative Sache verliert für den hieſigen Kreis einen
energiſchen, überzeugten und opferwilligen Anhänger. Privatim
und öffentlich hat er die konſervativen Grundſätze ſtets mit Feſtig-
keit und großer Sachkenntnis vertreten. Seine prächtige Rede ge
legentlich des vorjährigen Sommerfeſtes auf dem Schweizerling
bei Wettin war ein typiſches Beiſpiel ſeiner großzügigen Ge-
ſchichts- Auffaſſung und Darſtellung. Hoffentlich wird ihm ſein
neues Amt Muße genug laſſen, um ſich auch in dieſer Richtung
weiter zu betätigen. Die Stadt Mühlhauſen aber beglückwünſchen
wir zu dem neuen Leiter ihres Gymnaſiums.

Herr Stadtarzt Prof. Dr. v. Drigalski. Briefe uſw., welche
amtliche Sachen, insbeſondere auch die Vereini gung zur
Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit betreffen, ſind
nicht wie bisher an die namentliche Adreſſe des Herrn Stadt
arztes Prof. Dr. v. Drigalski, ſondern bis Ende September „an den
Herrn Stadtarzt, Rathausſtr. 4 II, zu ſenden, da der Herr Stadtarzt
bis zu dieſem Zeitpunkt beurlaubt iſt.

Fyvarkaſſe der Stadt Halle a. S. Jm Monat Auguſt geſtaltete
ſich der Verkehr wie folgt Der Beſtand der Einlagen Ende Juli war
45 591 837,73 Mk. gegen 46 260 360,41 Mk. im Vorjahre, Einzahlungen
im Auguſt 1 116 207,18 Mk. gegen 1114280,11 Mk. im Vorjahre;
zuſammen 46708 044,91 Mk. gegen 47374 640,52 Mk. im Vorjahre.
Rückzahlungen im Auguſt 1 157 086,79 Mk. gegen 1 223 662,42 Mk.
im Vorjahre. Beſtand Ende Auguſt d. J. 45 550 958,12 Mk. gegen
46 150 978,10 Mk. im Vorjahre. Die Abgabe von Haus S par-
kaſſen erfuhr wieder eine erfreuliche Steigerung.

Kreisverband Halleſcher Männer- und Jünglingsvereine.
Jm dichtgefüllten Saale des „Wintergartens“ fand am ver

gangenen, Sonntag, den 6. d. Mts., nachmittags 44 Uhr ein
Verbamndsfeſt ſtatt. Die Witterung ließ leider ein Garten
feſt nicht zu. Vereine aus der Umgebung waren vertreten, andere
hatten ſchriftlich Grüße und Wünſche geſandt. Der Poſaunenchor
eröffnete die Feier durch „Hoch tut euch auf, ihr Tore der Welt“.
Der gemeinſame Geſang „Brüder, ſeht die Bundesfahne“ folgte.
Der Verbandsbvorſitzende, Herr Paſtor Witte, begrüßte die ſo
zahlreich Exrſchienenen, insbeſondere den neuen Verbandsverein
Schochwitz, der zum erſten Male in der Mitte war. Opferfreudig,
todesmutig und unerſchrocken im feſten Vertrauen auf Gott, der
auch den Sieg von Sedan hat gelingen laſſen, mögen die Mit-
glieder der Jugendvereine ſein, ſo klang das Wort der Begrüßung
aus. „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ erſchallte auf die bewegten
Worte des Herrn Verbandevorſitzenden. Ein Männerchor ver
ſuchte nun durch Vortrag der Geſangsſtücke „Bundeslied“ und
„Leih' aus deines Himmels Höhen“ ſeinen Darbietungen gerecht
zu werden, und iſt es auch in vollem Maße geworden. Mit dem
„Siegesmarſch“ antwortete der Poſaunenchor, der manchen Bei-
fall für ſeine Vorträge erntete. Hieran ſchloß ſich eine Dar-
bietung der Turnabteilung, beſtehend in Stabübungen, die großen
Beifall fand. Die zwei Soloquartette ſprachen ſo an, daß der
Verſammlung dafür eine Zugabe zuteil wurde. Herr D. G ra f
Hohenthal war nun ſo freundlich, ſeine Anſprache zu halten.
Er widmete zunächſt den Sängern und Turnern zwei Sinn
ſprüche. Dann wandte er ſich an die Jünglinge, die doch wohl
alle einmal rechte Vaterlandsverteidiger werden wollten, mit dem
Wunſche, das Turnen in den Vereinen deshalb hochzuhalten.
Aus der großen Zeit Deutſchlands wolle er nun einige Erlebniſſe
erzählen. Zunächſt von der Kriegsſchule, wo es tüchtig etwas
zu lernen gab, um ein brauchbarer Offizier zu werden. Den
Jugendvereinen mache man oft den Vorwurf, für Religion und
Vorträge würde zu viel geſorgt. Dies ſei aber irrig; denn gerade
das früh Gebotene mache ſich ſpäter wieder auf verſchiedene Art
und Weiſe geltend, wo es dann von großem Nutzen ſein kann, wie
ihm die Kriegsſchule. Der Herr Vortragende zeigte an Bildern
aus dem Feldzuge von 1866, wie gut es iſt, Gottesfurcht zu be-
wahren und nicht denen nachzufolgen, welche verſuchen, das
Fromme und Heilige lächerlich zu machen. Jm Jahre 1869 ſtand
Frankreich noch auf ſeinem Ruhm, aber 1870 brachte ſchon Napo-
leon in die Gefangenſchaft nach Kaſſel. Was mit zum Untergang
Frankreichs beitrug, durfte er aus dem Munde eines franzöſiſchen
Bürgermeiſters erfahren, der ihm ſagte, ſein Volk ſei ſittlich ge
brochen und habe den Glauben und die Gottesfurcht verloren.
Dies habe auf ihn einen unvergeßlichen Eindruck gemacht. Auch
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bei uns ſei es leider jetzt ſo. Wenn wir nicht Frankreich gleichen
wollen, dann müßten wir um Erhaltung dieſer Güter kämpfen
wie Luther, Wichern, Bismarck. Jm Kriege 1870/71 haben die
deutſchen Krieger gefühlt, daß ſie eine unſterbliche Seele haben.
Darum drängten ſie ſich in die franzöſiſchen Kirchen, die teils
aufgeſprengt werden mußten, und hielten fleißig das heilige
Abendmahl. So hat Herr Graf Hohenthal verſuchen wollen,
Ratſchläge zu geben und die Arbeit der Jünglingsſache wichtig
und nützlich zu machen. Denn der Herr habe ihn viel erfahren
laſſen. Mit einem Hoch auf die Arbeit an der Jugend ſchloß er
ſeine überaus bedeutungs- und eindrucksvolle, beherzigenswerte
Anſprache. Jm Anſchluß hieran ſang man das Lied „Deutſch-
land, Deutſchland über alles“. Die Turnriege führte nun Reck-
übungen vor, die prachtvoll gelangen. Der Geſangschor trug die
Lieder „Kamerad komm“ und „Auf der Wacht“ (mit Bariton-
ſolo) in ſchöner Weiſe vor. Uebungen am Barren, eine Pyramide
mit Kaiſerhoch folgten, ſowie der gemeinſame Geſang „Heil dir
im Siegerkranz“. Einige wertvolle Programmnummern mußten
leider wegen vorgeſchrittener Zeit in Wegfall kommen. Herr
Paſtor Witte dankte im Namen des Verbandes dem Herrn
Grafen Hohenthal für ſeine Worte, die im Gedächtnis
bleiben und in die Tat umgeſetzt werden ſollen, und allen, die
zum Verſchönen des Feſtes mit beigetragen haben. Weiter machte
er bekannt, daß am Sonntag, den 20. d. Mts., die 5. Weißkreuz-
Konferenz für die Provinz Sachſen im Hauſe des Chriſtklichen
Vereins junger Männer ſtattfindet, die allen Vereinsmitgliedern
aufs wärmſte empfohlen werde. 8 Uhr abends wird Herr Forſt-
meiſter a. D. von Rothkirch aus Berlin, ein Vorſtandsmit-
glied des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes, in der öffentlichen Ver-
ſammlung für Männer und Jünglinge ſprechen. Mit dem ge-
meinſamen Geſange „Auf, denn die Nacht wird kommen“, ſchloß
gegen 7 Uhr die herrliche Feier.

Lehrwerkſtätten an der Staatlich-Städtiſchen Handwerkerſchule.
Mit dem Beginn des kommenden Winterhalbjahres erfährt der

Lehrwerkſtättenbetrieb durch Einrichtung einer Tiſchler werkſtatt
eine weſentliche Erweiterung. Während in den Werkſtätten der
Klempner und Holzbildhauer nur Abendunterricht ſtattfindet, wird für
Tiſchler neben dem letzteren auch Tagesunterricht eingerichtet.
Dieſe Lehrwerkſtätten haben in erſter Linie den Zweck, die Meiſterlehre
zu ergänzen, aber nicht zu erſetzen ſie ſollen die jungen Leute
zu ſauberſter Arbeitsausführung ſowie zum ſelbſtändigen Denken
anleiten und in ihnen Sinn für ſolide Konſtruktion und gute Formen
wecken. Es wird nur nach muſtergültigen Zeichnungen gearbeitet
werden. Dieſe Lehrwerkſtätten haben ſich an anderen Orten vortrefflich
bewährt, es iſt erſtaunlich, zu ſehen, mit welcher Luſt die jungen
Leute arbeiten und welche erfreulichen Ergebniſſe ſie erzielen hier
kommen ihnen erſt die Beziehungen zwiſchen Theorie und Praxis zum
vollen Bewußtſein. Es wäre daher zu wünſchen, daß auch die hieſige
Handwerkerſchule, die mit zu den größten der preußiſchen Monarchie
zählt, in ihren Beſtrebungen vom Handwerkerſtand unterſtützt würde,
damit auch ihre Lehrwerkſtätten dem Handwerk zum Nutzen gereihen.
Um in erſter Linie hieſige junge Leute bei der Aufnahme berückſichtigen
zu können, iſt es erwünſcht, daß die Anmeldungen bis zum
1. Oktober erfolgen. Nähere Auskunft erteilt Direktor Brumme,
Gutjahrſtraße 1.

Der Lehrerverein Halle a. S. und Umgegend hält Sonnabend,
den 12. September im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, eine Sitzung ab.

Für die ſtaatlich-ſtädtiſche Handels- und Gewerbeſchule für
Mädchen müſſen alle Anmeldungen zum Beſuch der Kurſe bis zum
15. September an die Vorſteherin Frau Gehrts-Wildhagen
erfolgt ſein. Spätere Anmeldungen können nur berückſich-
tigt werden, wenn in den eingerichteten Kurſen noch Platz iſt.

Der Mitteldeutſche Stenotachygraphen Verband hielt am
5. und 6. September ſeine 22. Wanderverſammlung in Halle
im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ ab, die ſich regen Beſuches erfreute. Aus
dem Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen, daß der Verband infolge der
veranſtalteten eifrigen Propaganda zugenommen hat. Auch die Kaſſen-
verhältniſſe ſind als günſtig zu bezeichnen, dem Verbandskaſſierer wurde
Entlaſtung erteilt. Zum erſten Vorſitzenden wurde gewählt Magiſtrats-
Aſſiſtent Jmme (Halle). Hierauf hielt Herr Parlamentsſtenograph
Bratengeyer (GBerlin) einen ſehr intereſſanten und mit großem
Beifall aufgenommenen Vortrag über die jetzige ſtenographiſche Frage
und Einigungsbeſtrebungen. An dem am Vormittag abgehaltenen
Wettſchreiben nahmen ſehr viele Mitglieder teil, ebenſo war die
Ausſtellung ſehr gut beſchickt. Die Preiſe für das Wettſchreiben, die
aus Diplomen und wertvollen, von der Stadtgemeinde
Halle a. S. ſowie von einzelnen Verbandsvereinen geſtifteten Ehren-
geſchenken beſtanden, wurden bei dem am Abend veranſtalteten Feſte
verteilt. Dieſes wurde durch Herrn G. Liſſel vom erſten Halleſchen
Konſervatorium (Bruno Heydrich) mit vorzüglichen geſanglichen Dar-
bietungen verſchönt. Die Klavierbegleitung dazu hatte in liebens-
würdiger Weiſe Herr Magiſtrats-Sekretär O. Marquardt über-
nommen. Die hieſigen StenotachygraphenVereine beginnen in ihren
Vereinslokalen von Dienstag, den 8. September, an täglich neue Unter
richtskurſe.

Deutſche Reichsfechtſchule, Verband HalleThüringen. Donnerstag,
den 10. September er., abends 81 Uhr findet im eigenen Heim des
Verbandes, „Freybergs Garten“, Frieſenſtraßel-5, die Hauptverſammlung
ſtatt. Zu dieſer ſind ſämtliche Fechtmeiſterinnen, Fechtmeiſter und alle
Gönner des Verbandes eingeladen.

Der Deutſchnationale Handlungsgehilfen-Verband, Orts-
gruppe Halle, hält am 16. September im Schultheiß, Poſtſtraße,
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ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab und begehtDonnerstag, den 10. September, in den Thaliaſalen das 12. Stif

tungsfeſt durch Konzert und Ball. Eine Beſichtigung des
Waſſerwerks in Beeſen iſt für den 20. September vorgeſehen,
während am 27. September das Halleſche Kohlenwerk in Mötzlich
beſucht werden ſoll.

Der Opernabend in Koſtümen, der von Hehdrichs Kon-
ſervatorium zum Beſten der Schüler Unterſtützungskaſſe veran
ſtaltet wird, findet Donnerstag, den 10. September, abends 8 Uhr
in den Kaiſerſälen“ ſtatt und bringt den ganzen letzten Akt
von Mignon, 2. Akt aus dem Troubadour und Szenen aus
Carmen, Wildſchütz und Glöckchen des Eremiten. Eintritts Karten
bei Hothan und im Sekretariat des Konſervatoriums. (Vergl.
auch die Anzeige.)

Süßmilchs Walhalla Theater. Morgen, Mittwoch, nachmittags
4 Uhr findet wieder wie üblich eine Vorſtellung nur lebender Photographien
mit ſtets wechſelndem Programm heiteren und belehrenden Jnhalts
zu den bekannt niedrigen Eintrittspreiſen, Erwachſene 20 Pfg.,
Kinder 10 Pfg., ſtatt.

T Jn Brunnerts „Bellevue“ findet heute, Dienstag abend
großes Konzert, verbunden mit Vrillant-Feuerwerk,
ſtatt. Das Konzert wird ausgeführt vom Hall. KonzertOrcheſter, Leiter:Herr Direktor Seh. Vetter. (Näheres ſiehe Jnſerat.)

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt. Am Sonnabend vormittag
fand auf dem Roßplatze im Beiſein zahlreicher Jntereſſenten die
Verloſung der Schankgerechtigkeit in zwei großen Bierzelten
auf dem bevorſtehenden großen Herbſt-Jahrmarkte ſtatt. Ausgeloſt
wurden die Herren Gaſtwirie Alb. Wer ner, Reſtaurant zum Herzog,
Gr. Ulrichſtraße, und Paul Wiegand, Weingärten. Auf dem
Roßplatze ſind nur dieſe zwei Zelte mit der Berechtigung zum Aus-
ſchank von Bieren zugelaſſen. Die ſtädtiſche Turnhalle dortſelbſt iſt
zum gleichen Zwecke auf ein ganzes Jahr hindurch verpachtet.

e ntn,n,n e
Steinpreiſe. Wie die flaue Bautätigkeit auf die Stein

preiſe wirkt, beweiſen nachſtehende Submiſſionspreiſe bei Stein-
lieferungen, die zum Neubau der Taubſtummen- Anſtalt am Jäger
platz beſtimmt ſind und frei Bauſtelle geliefert werden müſſen.
Es forderten Halleſche Hartſteinwerke Rabatz pro Mille 24,90 Mk.,
Verkaufs Vereinigung Weißenfels 25 Mk., Dölauer Hartſtein
werke 25,50 Mk., Halleſcher Verkaufsverein 25,60 Mk., Otto
Weſtphal Halle 25,75 Mk., Lincke u. Ströfer-Halle 25,85 Mk.,
A. A. Ziegelei Trotha Sennewitz 26 Mk., Löſche u. Co. Oſendorf
26 Mk., E. Gebhardt- Halle 26,75 Mk., Paul Bertram-Halle
25,10—-25,50 Mk. Es iſt wohl ſelten dageweſen, daß aus-
wärtige Ziegeleien die hieſigen im Preiſe ſchlagen, und iſt dies
nur auf die allerwärts total darniederliegende Baufatigkeit
zurückzuführen.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde im
Wege der Zwangsvollſtreckung das in Diemitz, verlängerte Breite
ſtraße 2 belegene, auf den Namen des Kunſt und Handelsgärtners
Wilhelm Thürmer eingetragene Gärtnereigrundſtück, gut und zeit
gemäß eingerichtet, öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteher war der
Vorſchußverein zu Merſeburg, e. G. m. b. H., mit 41 810 Mk. Der
Zuſchlag iſt am 5. d. Mts. erteilt worden.

Abſicht oder Fahrläſſigkeit? Als geſtern nachmittag derKaufmann Karl Lange, Beeſenerſtraße 8, in ſaner Parterrewohrung

ſeinem Töchterchen die Schularbeiten nachſah, zerſprang plötzlich eine
Fenſterſcheibe, wobei ihm deren Splitter ins Genick fielen. Auf der
Straße befand ſich niemand, von dort aus konnte alſo das Zertrümmern
der Scheibe nicht erfolgt ſein. Beim genauen Nachſehen ergab ſich, daß
die Scheibe zerſchoſſen worden war das Projektil, eine 7 mw-Kugel,
fand ſich im Raume vor. Hätte Herr Lange im Augenblick des
Schießens den Kopf ein wenig gehoben, ſo hätte ihn die Kugel unbe-
dingt getroffen Jedenfalls handelt es ſich um einen unvorſichtigen Schützen.

Der Biergroßhandlung Otto Filß, Halle a. S., Landsbergerſtraße 27/28, iſt ſeitens der Blankenhainer Stadtbrauerei Aktien Geſen-

ſchaft, Blankenhain in Thür. die Generalvertretung für Halle und Um
gegend ihres Blankenhainer Malz-KraftBieres übertragen worden.
Das Bier iſt auf 8 internationalen Ausſtellungen mit nur goldenenMedaillen und Ehrenpreiſen belohnt, ärztlich epjogien und faſt alkohol

frei. Das Blankenhainer Malz-Kraft-Bier iſt hergeſtellt aus feinſtem
Malz und Hopfen nud bietet ein n Hilfs und Stärkungs-
mittel, iſt faſt unentbehrlich bei erdauungsleidenden, Blutarmen,
Bleichſüchtigen, Lungen, Magen und Nervenleidenden, Rekonvaleszenten,
ſchwachen Kindern und ſtillenden Müttern. Das Bier wird auch vom
deutſchen Kronprinzen bezogen.

Von Stadt und Straße. Geſtern, Montag, wurde die
Feuerwehr nach Bäckerſtr. 1 geruſen, um ein dem andpoſtkutſcher
Schliebe gehöriges Pferd, welches im Stalle um gefallen war,
wieder auf die Beine zu helfen. Bei der in der Nacht zum
8. d. Mts. abgehaltenen Streife wurde in den Anlagen der Poſt
ſtraße eine Mannsperſon ſchlafend angetroffen.

Der Sozialdemokratiſche Verein für Halle und den Saalkreis
hielt am Sonntag im „Volkspark“ ſeine Generalverſammlung ab. Der
vom Vorſitzenden mündlich gegebene Bericht über die Tätigkeit des
Vereins im verfloſſenen Jahre konſtatiert, daß die Organiſation der
Arbeiter viel zu wünſchen übrig laſſe, So habe eine größere Zahl
Bauarbeiter, vornehmlich Maurer, wegen einer geringen Erhöhung der
Beiträge ihren Austritt aus dem Verein erklärt. Bei der Vorſtands
wahl unterlag Genoſſe Thiele dem Genoſſen Albrecht im Amte eines
Vorſitzenden. Dieſer erhielt 446, jener nur 208 Stimmen. Auch
wurde Genoſſe Oſterburg nicht wieder in das Schiedsgericht delegiert
Als Reichstagskandidat für unſeren Wahlkreis wurde wieder Genoſſe
Fritz Kunert-Berlin aufgeſtellt.

Geſtellte e len wagen Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 5. September 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3262 Wagen, nicht geſtellt 2 Wagen zu je
10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Nachdem nunmehr ſämtliche Mitglieder des Mauthner-Enſembles hier
eingetroffen, ſind die Proben für die erſten Stücke der Saiſon bereits
in vollem Gange. Die diesjährige Spielzeit wird am Sonntag, den
13. d. Mts. mit Victorien Sardous hochintereſſantem Schauſpiel
„Ferréol“ eröffnet werden, in welchem Stück gleich mehrere der
neuengagierten Kräfte Gelegenheit haben werden, ſich dem Publikum
vorzuſtellen.

Vermiſchtes.
Das Jubiläum des Fürſten Henckel von Dounersmarck. Fürſt

Guido Henckel von Donnersmarck, der am Sonntag vor 60 Jahren
ſein Fideikommiß Neudeck übernahm, wurde anläßlich dieſes bedeut
ſamen Gedenktages durch große Feſtlichkeiten, die ſeine Beamten und
Arbeiter veranſtalteten, geehrt. Der Oberpräſident überreichte ein
Handſchreiben des Kaiſers, in welchem der Monarch dem
Jubilar ſeine Glückwünnſche ausſpricht und ihm für ſeine unermüdliche
Tatkraft bei der Erſchließung Oberſchleſiens in induſtrieller Beziehung
dankt. Der Kaiſer wünſcht, daß der Familie des Fürſten noch lange
der ſchöne Beſitz erhalten bleibe und daß Gottes Schutz und Segen
auf ihm ruhen möge.

Aus den Bergen. Aus München wird von zwei alpinen
Unfällen gemeldet: Der Student der Medizin Erdt, ein Sohn des
Landgerichtsarztes Erdt in München, iſt geſtern abend im Weitter
ſteingebiet infolge Ausbrechens eines Steines am Hohengaif über
eine 150 Meter hohe Wand hinuntergeſtürzt und wurde mit zer
ſchmetterten Gliedern aufgefunden. Der Schmiedemeiſter Stampfl
aus Werfen bei Halzburg iſt von der Sillingalpe abgeſtürzt die Leiche
wurde geborgen,

Die Findigkeit der Poſt hat ſich wieder einmal glänzend bewährt.
Die Poſt hatte, wie die „Dorfztg.“ erzählt, einen Brief aus Rußland

Tenden z: ſtetig.

u befördern, der folgende Adreſſe trug „An die Kanzlei der Univerſiät
yäne bei Berlin“. Nach 18 tägiger Jrrfahrt iſt der Brief an die

Univerſität Jena gelangt und damit an die richtige Adreſſe. Denn
es ergab ſich, daß der Brief von einer ruſſiſchen Dame geſchrieben war,
die im kommenden Semeſter in Jena ſtudieren will. Hoffentlich iſt die
Abſenderin auf anderen Wiſſensgebieten beſſer beſchlagen als auf dem
der Geographie und Rechtſchrei n. ſonſt wird ſie eine deutſche
Univerſität kaum mit zufriedenſtellendem Erfolg beſuchen köunen.

Den Tod in den Reihen ſeiner Kameraden gefunden. Ein
Kriegsteilnehmer von 1866 und 1870/71, der Oberbriefträger Frieſer
zu Altenburg, den in beiden Kriegen die Kugeln verſchonten, hat
nun doch noch den Tod in den Reihen ſeiner Kameraden gefunden.
Als er am Sedantage in Reihe und Glied mit durch die Stadt zog,
um die abendliche Feier des Sedantages im Kombattantenverein zu
begehen, ſtürzte er, wie das „Leipz. T.“ mitteilt, nicht zu fern vom
Kriegerdenkmal zwiſchen ſeinen Kameraden nieder und hauchte, von
ihnen zur Seite getragen, bald darauf ſein Leben aus.

bd. Paſtor Lang aus Heckenbeck in Braunſchweig, der am 21. Auguſt
vom Landgericht Braunſchweig nach ſiebentägiger Verhandlung wegen
anonymer Brieſſchreiberei zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt wurde, iſt,
wie die „B. N. N.“ melden, gegen Stellung einer hohen Kaution aus
der Haft beurlaubt und zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes aufs
neue der Heil- und Pflegeanſtalt Königslutter zugeführt worden. Außer
dem Verteidiger des Verurteilten hat auch die herzogliche Staats
anwaltſchaft Reviſion beim Reichsgericht eingelegt.

Die Mutter v. Kettelers. Die Mutter des in Peking ermordeten
deutſchen Geſandten, Freifrau v. Ketteler, iſt im Alter von 87 Jahren
eſtorben. Der Kaiſer ſandte an die Hinterbliebenen folgendes
elegramm „Jch ſpreche Jhnen Meine herzlichſte Teilnahme aus. Die

Verewigte war Mir und Meinen Vorfahren treu ergeben. Jhre
vortrefflichen Eigenſchaften des Herzens und Verſtandes verſchafften ihr
in der Mitwelt eine hervorragende Stellung und ſichern ihr bei der
Nachwelt ein unvergeßliches Andenken.“Künſtlerinnenſgiaſal Jm tiefſten Elend aus dem Leben

eſchieden iſt die in Neapel geborene Sängerin Sforza, dieuter in Deutſchland, Rußland und Belgien Triumphe gefeiert hat.

Die Künſtlerin hat in Verviers, wo ſie alt und verlaſſen in
äußerſter Dürftigkeit lebte, einen ſchrecklichen Selbſtmord 3
indem ſie ihre Kleider mit Petroleum begoß und
anzündete.

Verhaftung eines Knabenmörders. Jm Warteſaal des Bahnhofs
Nymwegen in Holland wurde der Aufſeher Eggers aus Kellen bei
Cleve unter dem Verdacht verhaftet, einem ſpielenden Knaben den Hals
durchſchnitten zu haben. Man fand auf der Mordſtelle, nachdem Eggert
geflüchtet war, ein Dolchmeſſer des Verhafteten.

Amtsarzt und Kellermeiſter, Unter dieſer Spitzmarke gibt
die „Berliner Aerztekorreſpondenz“ folgendes zum beſten: Jüngſt
ſchrieb der Rat der Stadt Dresden die Stelle eines
zweiten Aſſiſtenten des Stadtbezirksarztes aus; von den Be-
werbern wurde verlangt, daß ſie die e er abgelegt
haben, Privatpraxis und jeder Nebenverdienſt war ihnen ver
boten. Gehalt 3000 Mk. jährlich ohne Penſionsberechtigung,
vom 2. Jahre an 3600 Mt. Höchſtgehalt. Erſt als ſich kein Arzt
fand, der ſich zu dieſen Bedingungen um die Stelle bewerben
wollte, wurde die Penſionsberechtigung gewährt, das Gehalt er-
höht auf 4000 Mk. Grundgehalt, anſteigend auf ein Höchſtgehalt
von 5500 Mk. nach neun Jahren. Gleichzeitig wurde im neuen
Rathauſe zu Dresden ein Weinſchank ſamt Kellereien errichtet,
wozu ein Kellermeiſter engagiert wurde, und zwar mit einem
Grundgehalt von 5000 Mk., das bis 7000 Mk. aufſteigt, und mit
Penſionsberechtigung.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die G. m. b. H. Syndikat Deutſcher Zuckerraffinerien hat
auf den 24. d. M. eine Generalverſammlung einberufen,
auf deren Tagesordnung die Auflöſung der Geſellſchaft
ſteht. Letztere beſtand nur noch formell, da das Syndikat als
ſolches bekanntlich längſt zu exiſtieren aufgehört hat. Jener An-
trag läßt darauf ſchließen, daß man die bisherigen Verhandlungen
für eine neue Verſtändigung der deutſchen Zucker
raffinerien als ausſichts los betrachtet. Wie der „M. Ztg.
noch gemeldet wird, ſind die Verhandlungen wegen Gründung einer
Verkaufsvereinigung der deutſchen Zuckerraffinerien an
dem Widerſpruch der Fabriken Frankenthal, Fröbeln und Jakob
Hennige geſcheitert. Ob die Generalverſammlung die Auflöſung
der Geſellſchaft m. b. H., die bisher beibehalten wurde, um im
Falle einer neuen Verſtändigung gleich eine Organiſation zu
haben, beſchließen wird, ſei noch zweifelhaft, weil, abgeſehen von
den drei genannten Fabriken, die übrige Zuckerraffinerie- Induſtrie
einen Zuſammenſchluß wünſche.

—y. Kaliſyndikat. Jm vorigen Monat iſt von der Syndikats
kommiſſion der Schacht der Gewerkſchaft Großherzog Wil
helm Ernſt in Oldisleben befahren worden. Inzwiſchen iſt der
Grubenvorſtand wegen Abſchluſſes eines proviſoriſchen
Lieferungsvertrages mit dem Kaliſyndikat in Verhand
lungen eingetreten.

S Berliner Hypothekenbank, Aktiengeſellſchaft. Wie aus dem
Jnſeratenteile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die am
1. Oktober 1908 fälligen Kupons der Pfandbriefe bereits vom
15. September cr. ab eingelöſt.

—-y. NordhauſenWernigeröder Eiſenbahn. Das bekanntlich
am 31. März 1909 ablaufende Pachtverhältnis der Nord-
hauſenWernigeröder Eiſenbahn mit der Vereinigten
Eiſenbahnbau- und Betriebs geſellſchaft zu
Berlin wird nicht wieder erneuert, vielmehr wird die
Eiſenbahn in eigenen Betrieb übernommen werden. Für
das abgelaufene Geſchäftsjahr beträgt der Zuſchuß der Betriebs
pächterin 79 654

--y. Die Leipziger Meſſe bleibt einziger Spielwarenmarkt.
Die Beſtrebungen, eine ſtändige Spielwarenmeſſe in Berlin
abzuhalten, ſind, nachdem ſich die Sonneberger ſowie die übrigen
Spielwareninduſtriellen ablehnend geäußert haben und auch
bei der bayeriſchen und erzgebirgiſchen Spielwareninduſtrie wenig
Intereſſe dafür vorhanden iſt, endgültig geſcheitert, ſo daß
nach wie vor die Leipziger Meſſe als einziger Spielwarenmarkt
in Betracht kommt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, S. Sept. e W der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker excl., v. 889 Rend. 9,50 10,00.Na rodutte ehe 7b0 dert 7 760. Tendenz: ſchwach.

Brotraffiuade l. r
Kryſtallzucker I. mit Sack 20,00--20,25,
Gem. Rafſinade mit Sack 19,75--20,00,
Gem. Melis mit Sack 20,25--20,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 19,00G, 19,20B. Novbr. -Dezbr, 19,00G, 19,05B,
Oktober 19,05G, 19,10B. Jan. -März 19,306G, 19,406.
Oktbr.-Dezbr. 19,00G, 19,10B. Mai 19,65G, 19,70B.

Tendenz flau.
Hamburg 8. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 19,10G. März 19,456G.
Oktober 19,15G. Mai 19,656G. Tendenz matt,
Dezember 19,106G. Auguſt 19,956G,

G

Salpeterpreiſe am 8. September 1908.
Sofort: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40

Februar März 1909: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,80 C.
Februar März 1910: Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 A.

Taden: ruhig.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 5., September 1908.

J

e

Stadtanleihen, Pfandbriofe usw.
Halleiche conv. 352 90 Stadt-Anleibe von 1882 o 35 2324,000
Hallerche 392 90 Theafer- Anleihe von 1883 v. o 273 22.690Hallesche 3 Stadt-Anleihe von 1886 V u. o 3 94.0000
Hellerche 35 Stadt-Anleihe von 1892 u. 94.006Halles 490 Stadt-Anleihbe v. 1900, Serje u. Il an. 4 99 100
Hallesche 3952 9 Stadt- Anleihe v. 1900, Serſe Il u. 35

e t v. n 14 99,100allesche adt- Anleihe von 1 arie

unkündbar bis 1912 a. 99.00BAbener 352 Stadt Anleihe n. 27.208Erfurter 39 90 Stadt- Anleibe r u. i 35 eErfurter 4 90 Stadt-Anleihe Il von 1893 r u. o 4 98,506
Erfurfer 4 96 Stadt Anleihe von 1901 u. i 98,506Halberstödter 392 Stadt Anleihe verschied. 8 91,500Haumburger 392 96 Stadt- Anleihe a u. r 3 91.106
Zerbster 392 90 Stadt- Anleihe u. 35 91,59Blandschaftliche 392 90 Lenfral-Pfandbriete n v.
landschaftliche 3 Tentral-Ptandbriefe o. 55Söchsische 4 90 lanäschattſiche Pfanddriefe u. 4 99200
Sächsische 49 andschaftüicha Pfanddriefe (naue) u. i S r 98,906
Slchsische 32 9 landschaftſiche Pfandbriefe e 7 3 J
Süchsiche 3 90 landschottliche Pfanäbriefe u. 3 33250Slchitche 89 90 Provinzial- Anleihe verschied
Upstrut-Regul. 392 90 0bſig. (Brefi.-Nebra) m u. 21606
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 960 Anlelhe u.

do. 42 Anleihe rüctz. 10350 u.Eernburger Maschinenfabrik Anleihe rc. 10390
Bruckdorf-Fletlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 v u. oConsolic. Haſlesche Pfünnerrchafts-Anlelhe u. 7 96,50bCröllwituer Papiertabrit, 490 r n u. 96,000
Eilenburger Kaftun-Manuf. 45 96 H.-A.r. 102 90 o m

rückz. mit
kisenacher anznnerel 424 9 Hyp. -Anl.

02 90
Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 (o.,

J 7 a

A. 490 Hypt.-Anl. rücez. mit 103 9 u. o 7 7 95.500krube Gſüctauf 45 96 Inſeihe es V. 4
Gottfried Lindner Anleihe a. io 99,600Halle Hettstodier 398 k. an. V u. V a 2000B
Halle-Hettsteöter 413 9 k. An u. V 7 I 45 100.006Halleiche Srabenbahn 4 90 An V. Ta meten r bis 1915 unt. u. o 64 96,50BKupferschiefer bauende Gevu en Tevekaden ev u. 7 435 100,506

mdurger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. 77Sia fur Breeniebl. er de Anleihe
Achaisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl.rdcr. 10290 n wen 96,506
Vealdauer Braunkohſen 4 90 Anſeife /4 u. o 96,250
Perichen-Heſdent. Braunt. 496 Anlelde r. 18900 u 96,000Yerschen-efbenf. raunt 496 Inſeite r 1808 a. o 96,006
enden Weltent. raunt 4 9 Anleibe r. 1002 a u.
Leltaer Paraff. u. Soſaröltabrit Anleihe n. 96,006

Aktien.
Hollesche Bankvereln- Aktien 83 9 4 1349,500Spar- und Vorschu Oben Akten 2 25 4 79,006Ammendorter Papferfabrjk- Aktien 17 4 210,00B
Bernburgef Machi nepfabrit- Arten 7Lröllwitrer Papferf abrik-Axtſen I 7 14 van eCönnerner Maſzfabrik- Aktien u 9 190Dörrtewifr-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd. Axtlan 74 659,903
Dörstewitz-Raftmannsdorter Braunt. Vorr. Aktien 5 7
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien o 5 dklsenwerk Brünner-Aktfen 15 1224Glauziger Zucherfabrik-Artien 9 122 4Halle-Hettstedter Efsenbahn-Aktien Ilt, A. bis

1908 garantiert 892 90 4 35 4Hallesche Axfien-Bierbrauere- Aktien o 5 b 4 93, 00b
Hallesche Maschinenfabrik-Abtfen 34 26 4 336.,00B
Hollesche Straßenbahn-Axtien 82 5484 105,00BHallezche Portland-Cementfabrir-Aktlan 11 4 114,908
Hlldebrandsche Mühlenwerte-Attien 10 4 157006Körblzdorter Tuchertabrir- Aktien 9 11 4 11351,500
Kytfhöuserhüfte Aktien e 0 6 4 126,756Landsberger Malzfabrik-Abtien 7 6 4Gottfried lindner, Axtiengesellscha 8 104 142,906Naumburger Braunkohien- Aktien 14 14 4 1201,506
Hiembarger Maſzfabrijv-Ahtien o 7 8 4Hiendurger Schlodmälterei-Autlen 6 6 4 94,90Blebedische Montanverke-Abtfen 9 12 l 4 194,000
Schs. Thür. Braunxobfen-St.- Aktien 3 5 4 99,256ch Thür. Braunkobſen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 5 d
Sächz.-Thör. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. km. 5 5
Waldauer Braunkohbſen- Arten 12 12 4 227,90B
Megelin 8 Hübner- Aktien 10 12 4 16,75d6Wetzchen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4 235,906
Zeifzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 14 14Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrik-Antien 11 11 4 168,50B
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 6 4Bruckdort-Nietlebener Berghau-Vereins-Kure ohne ine 18
Hall. Copsolid. Pfännerschaftr-Kuxs v 36. 354 626,006

gr. St. 99,00 B.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. Sept. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Louis Wilhelm Schurr in Altenburg (S.-A.).

Fuhrwerksbeſitzer Michael Hübenthal in Halle a. S. Getreide
händler Hugo Teutſchbein in Halle a. S.

WochenMarktberichte,

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 3. bis 9. September 1908.

Preis pro 100 Kilogramm

7. Sept. 1908:

Bemerkungen: Qualitätsware, 200 Ztri
120 Ztr., 300 Ztr. engl., 19,30--19,50 Sommer-, Viktoria,
800 Ztr., 1680 kg, 1400 kg, 10 360 Ztr, Hannah ab Station,

11 800 Ztr. an Mühle.

Viehmärkte.

J. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: ePreis 64 niedrigſter Preis 59 Bullen: höchſter Preis
64 C. niedrigſter Preis 59 Kühe: höchſter Preis 63
niedrigſter Preis 52 Jungrinder: höchſter Preis 62niedrigſter Preis 55 Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

AC, niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 76
niedrigſter Preis 71 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 73 A.
2. Schafe: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis 61 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 63

Köln, 7. Sept. (Schlacht vie hmarkt,) Aufgetrieben waren
579 Ochſen, darunter 206 Weideochſen, 525 Kalben (Färſen) und Kühe,
darunter 50 Weidekühe, 102 Bullen, 307 Kälber, 122 Schafe, 3628

Kreis Weizen Koggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. vk. Mk. Mk. Mk.

Oſterburg 19,50 16,80 18,60--19,00 15,40Stendal, Stadt [19,00--19,80 16,30--17,00 16,00-—-18,00 16,00-—-16,00 40,001*)
Jerichow 1 19,802 17,202Calbe 19,60--20,00 17,80 18,80--20,70 15,00 e
Wanzleben S 18,00. 20,404 c SMagdeburg St. II9,105--19,201 17,10 19,10 7 24,206Aſchersleben, St. 18,70-—1960 16,80-—-17,10 17,40--20,50 14,60--16,00 24, 00- 26,00
Halberſtadt Stadt 18,40--19.10 16,20--16,90 17,30--19,70 16,07—165,67 20,00--22,50

do. Land 18,90-—-19,307 16,70 16,90 19,00--19,50 1480--16,00
Wernigerode 18,20-—19,00 17,00 17,50--20,0015,00-—16,00 S
Torgau 19,809 17,00Schweinitz 19,00 19,71] 16,25 16,668 o 13,660--14,409 30,00--50,00
Saalkreis 19,00--19,50 16,80--17,30 18,50--21,00 14,90 15,60 20,00 22,50
Halle Stadt 19,00 19,40 16,80-—17,40 18,00--20,60 14,80--15,30 22,00-—24,00
Delitzſch 19,00--19,40 17,00--17,30 19,00--21,00 15,40-15,60
Mansf. Gebirgskr. 18,60-—-19,30 16,60--17,10 18,50-—-20, 00 14,00--14,70 22,00--26,00

Mansf. Seekreis S S 20,000 SEckartsberga 19,50--21,00 18,00-—19,00 17,60-—20,50 15,90--16,9024,09-—34,90
Merſeburg, Stadt 18,60-—19,60 17,00 17,60 16,60--20,00 14,00--16,50 30,00-—35, 00
Weißenfels, Stadt 18,20--19,40 16,80 -17,601 18,00--20,00 14,00--16,00

Bernburg 17,70 17,29 19,15--19,50 23,00-24,00Langenſalza 19,00 S 20,00--20.80 SErfurt, Stadt 18,50--19,50 17,00--18,26 18,00 21,00 15,00-—16,00 20,00-—24,00

frei Bahn, 500 Ztr.,

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am

Ochſen: höchſter
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Schweine. Bezahlt für 50 Eg Schlachtgewicht: Ochſen: 83, Weide
ochſen 70--75, Weidekühe 70--74, b) 77--80 68--74, 57
75 71, 56 bis 64

Kalben (Färſen) und Kühe: a) b) 73--74, e) 68
Geſchäft

Berliner Produktenbörſe vom 8. September (Eigener Drahtbericht).

Weizen per Sept. 204,00 Okt. 204,00 Dez. 204,00
Roggen ver Sept. 174,00 Okt. 176,25 Dez. 178,25
Hafer per Sept. 162,00 Dez. 166,00
Mat s per Sept. 158,00 Dez. 152,00
Rüböl per Sept. Okt. 63,90 Dez. 68,70

Börſe von Berlin vom 8. September. (Eigener Drahtbericht.)
Eine neuerliche Anregung empfing der Börſenverkehr

heute durch die Meldung von dem Abſchluß des Vertrages
zwiſchen der Stadt Schöneberg und der Siemens u. Halske
Geſellſchaft zur Erbauung einer elektriſchen Schnellbahn,
wobei es ſich um ein Objekt von über 10 Millionen Mark
handelt. Die Börſe begrüßte dieſe Nachricht mit einer
weiteren ſtürmiſchen Steigerung in Elektrizitätsaktien, von
denen Siemens u. Halske 5 Proz. und Ediſonaktien über
2 Proz. höher einſetzten. Die Aufwärtsbewegung übertrug
ſich auch auf den Bankaktienmarkt, wo namentlich die mit
der Elektrizitätsgroßinduſtrie in enger Verbindung ſtehen
den Banken bis über 2 Proz. anziehen konnten. Außerdem
wurde noch darauf hingewieſen, daß es den Banken durch
die Hauſſeſtrömung der letzten Tage ermöglicht wird, ihre

Effektivbeſtände mit erheblichem Nutzen abzuſtoßen. Die
Nachricht von der Bereitwilligkeit des Eiſenwerks Kraft,
ſich mit den rheiniſch- weſtfäliſchen Werken zu verſtändigen,
wirkte auf den Montanaktienmarkt anregend ein, da man
hofft, daß es weiterhin bei der Erneuerung der bisherigen
Verbände in der Roheiſeninduſtrie zu einer Verſtändigung
kommen werde. Hüttenaktien wurden vereinzelt bis zu
1 Proz. höher umgeſetzt, Rheinſtahl um 2 Proz., da man
günſtige Abſchlußzahlen in der morgen ſtattfindenden Auf
ſichtsratsſitzung erwartet. Von Kohlenaktien konnten Har-
pener den geſtrigen Gewinn voll behaupten, lagen aber
ruhiger. Gänzlich in den Hintergrund traten der Bahnen-
und der Rentenmarkt, obwohl die Stimmung auf dieſen
ebenfalls feſt und die Kurſe, wenn auch nicht weſentlich,
höher waren. Dynamitaktien profitierten von Hamburger
Meinungskäufen und Gerüchten über beſſeren Geſchäftsgang
im Zuſammenhang mit der Belebung der Goldminen-
induſtrie. Von Schiffahrtsaktien lagen Paketfahrt feſt,
Lloyd ſtill. Die Hauſſe in Elektrizitätsaktien ſetzte ſich
unter Bevorzugung von Siemens u, Halske weiter fort.
Das Geſchäft hierin wie auch auf dem Bankenmarkte war
ſehr lebhaft. Auf dem erhöhten Kursniveau machten ſich
ſpäter vereinzelt Realiſierungen geltend, die zu einer leichten
Abſchwächung führten. Privatdiskont 2“7,.

TagesMarktberichte.
New-York, 5. Septbr., 6 Uhr abends. Warenberxicht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Sept,). Baumwolle Brei in NewYork 9,30 (9,30), Lieferung Nov. 8,42

8,41), Lieferung Januar 8,36 (8,34 in New Ocleans 9
o Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),in Philadelphia 8,70 (870), Rafined (in Caſes) 10,60 (1000), Eredit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
10,05 (10,10), Rohe Brothers 106,30 (10,85), Mais per
Sept. 89 (898/,), Dez. 7 (795/,, Mai 748 (74). Weizen,
roter Winterweizen loco 10477 (1043 Weizen per Sept. 1057(1057 per Dez. 1057 (106), per Mai 108 (108), per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee ſarr
Rio Nr. 7 61 (6 Rio Nr. 7 ver Oktbr. 5,60 (5,60),
per Dezbr. 5,60 (5,60), Mehl, Spring-Wheat clears 4,00 (4,00).

3,46 (3,46). Zinn 28,50 29,00 (28,75 29,00),
upfer 13,50 13,75 (13,50 13,75).

Chicago, 5. Septbr., 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Sept.). Weizen
Sept. 98 (98 per Dezbr. 975 (977/5). Mais per
Dez. 672/, (68). Schmalz per Sept. 9,65 (9,67), per Okt. 9,67
(9,721). Speck ſhort clear 9,25 9,50 (9,25- 9,50). Pork per
Okt. 14,72x (14,85).

eeeeererererereeererereererereeeeereere onKursnotlerungen der Berliner Börse vom 8. September, 2 Uhr nachmittags.
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Fehte Draht- und Fernſprech-Ragzrichten.
Kaiſermanöver.

Urville, 8. September. Der Kaiſer, Prinz Auguſt
Wilhelm und die Umgebung begaben ſich um 6 Uhr 30 Mi-
nuten im Automobil ins Manövergelände. Erzherzog
Ja Ferdinand beſuchte die Meſſe in der katholiſchen

irche in Kurzel und begab ſich ebenfalls ins Manöver-
elände.

Kurzel, 8. September. Die Abſichten der beiden Par-
teien für den 7. d. M. waren folgende: Das rote (XVI.)
Armeekorps geht auf Saargemünd vor, die 34. Diviſion
auf Füllingen, die 33. Diviſion auf Bolchen und Teterchen,
die Kavalleriediviſion gegen die obere Saar. Das blaue
(XV.) Armeekorps vereinigt ſich, indem die 31. Diviſion
mit der Bahn an die Saar nach Finſtingen und Berthel-
mingen herangeführt wird. Während die 30. Diviſion am
Rotbach ſüdlich von Münſter zur Deckung ſteht und die
bayeritche Kavalleriediviſion über Finſtingen an die Albe
vorrückt, geht die 3. bayeriſche Jnfanteriediviſion auf
Enckenberg vor,

Zeppelin.
Friedrichshafen, 8. Sept. Graf Zeppelin hat zum

Danke für das Entgegenkommen der Stadt aus Privat-
mitteln 10000 Mark für das ſtädtiſche
Krankenhaus geſtiftet.

Marokko.
Tanger, 8. Sept. Meldung der „Agence Havas.)

Abdul Aſis iſt mit den Trümmern ſeiner Mahalla bei
Caſablancya angekommen und hat bei einer Quelle in der
Nähe des Forts Provoſt ein Lger bezogen.

Paris, 8. Sept. (Meldung der „Agence Habvas“.) Die
Unterredung Pichons mit dem ſpaniſchen Bot-
ſchafter, die heute nachmittag ſtattfand, dauerte bis 726 Uhr
abends. Jm Miniſterium des Auswärtigen lehnte man es ab,
eine Auskunft zu geben. Der Botſchafter dürfte am Abend die
Unterredung ſeiner Regierung mitgeteilt haben. Pichon wird
erſt morgen dem Präſidenten Fallières und den Miniſtern über
die Lage und die Antwort der ſpaniſchen Regierung berichten, und
zwar bei einer gemeinſamen Beratung in Rambouillet. Die Ueber
mittelung der franzöſiſch- ſpaniſchen Note an die Mächte wird un
verzüglich erfolgen.

Petersburg, 8. Sept. Die ſtädtiſche Sonderkom-
miſſion befürwortete, die Petersburger Gas-
anſtalten an die Deutſche Kontinentale Gasgeſellſchaft
Deſſau zu verpachten.

London, 8. September. Einer Meldung der „Mor-
ning Poſt“ aus Schanghai zufolge iſt das chineſiſche
Landwirtſchaftsamt mit der Finanzbehörde übereinge-
kommen, den Ausfuhrzoll für Tee zu ermäßigen, um
eine Belebung des Teehandels herbeizuführen.

New-York, 8. Sept. Auf dem Landſitz des Präſidenten Rooſe-
velt in Oyſterbahy wurde geſtern ein geiſtesgeſtörter
Menſch verhaftet, der mit einem Revolver bewaffnet war.
Er äußerte den Wunſch, Rooſevelt möge Truppen nach Boſton
ſenden, da ſich zahlreiche Raubanfälle dort ereigneten. Die Ver-
haftung ſteht im Zuſammenhang mit dem Gerücht, daß am Sonn-
abend auf den Präſidenten während eines Rittes geſchoſſen worden
ſei. Dieſes Gerücht wird aber als erfunden bezeichnet.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. September, früh 7 Uhr.

De Semperatur Nieder

Tempe ſchlagOrt ratur ind Wetter zchſter niedrig in 23
Stand Stand Stund.

Halle 10 8 1 wolkem. 21 s 2Torgau 11 ſtill 19 9 SNordhauſen 9 W 1 bedewci 18 8 S
Magdeburg 9 80 2 wolkenn 20 8 S
Gardelegen 8 e 1 16 7 SBrocken 12 S 5 12 sDas Hochdruckgebiet iſt weiter oſtwärts zurückgewichen, be-
herrſcht aber noch die Wetterlage von faſt ganz Deutſchland. Dem-
entſprechend iſt das Wetter im Dienſtbezirk meiſt heiter und
trocken, die Maximaltemperaturen erreichten geſtern ſtellenweiſe
20 Grad. Jm Bereiche des ſüdöſtlichen Hochdruckgebietes iſt auch
morgen noch heiteres und trockenes Wetter wahrſcheinlich, die
Temperatur dürfte tagsüber weiter anſteigen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 9. September Heiter, trocken, tagsüber warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 9. September: Ziemlich kühles

(doch am Morgen weniger kühl als am 8. cr.), wechſelnd bewölktes,
zeitweiſe heiteres Wetter mit etwas Regen.

Waſſerſtände am 8. September
Saale: Halle 1,88, Trotha Untp. 2.00, Grochlitz 1,23,

Bernburg Untp. 1,22, Kalbe Obp. 1,56, Kalbe Untp. 0,76.
Elbe: Leitmerttz 0,23, Außig 0,05, Dresden 1.46, Tornau

0,32, Wittenberg 1,25, Roßlau 0,67, Barby o 87,
Magdeburg 0,94, Tangermünde 1,20, Wittenberge 0,88,
Hohnſtorf 0,45. Mulde: Düben 0,64

Preisnotierungen für Kux vom 8. September
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Vrivat-Bank, Halle a. S.

en

Nach vr- Hachfrage Angebotlerz: zahbot Hanza-Silberberg 3250 3339
Adlar-Attlen volle 19 21 W Hattort-Varz. Aktien 792 80
Adler-Vorz.- Aktien 3220 340 eſäbarg-Antien 4372 77
Adolfglück, abgest. Ant. 23852 Uelörangen 950 1000
Alexandershall 6600 6709 felärungen l 830 oBruckdorf Nietleben ob 6250 üermend ü. 60 909Beienrode l 4200 4400 Humdolät 1580 1650Bizmarchzhall-Akhen 18 1932 0 mmenrode 29900 295010600 10950 Iohbannsshall 3350 3506
Corllend 56650 2600 ludwigrhalf. s 57Leniunn 150 290 Kröäügerzhall- Aktien volle 60 62Derdemert 6300 UVoiſtezhoi 300 350Deuſuche Mall-Ahtien 86 88 ſeu-bleicherode-Alt, 80 6830
Deafechland 3150 3259 Vordhäuser Kaſi- Aktien rohe 72kinigkelt 4750 4900 Regiter Braunkohlen 725 775
Emien hen 27 Rofhenberg 1325 1375Frägdrichzhball-Aktien. 73 750 Sachzan- Weimar 1850 1900
GlIctauf-Sendenbanuen 14850 16700 Salzmünde 1670 1750
Grezz harren von Sachen 5600 6100 Fiegſried i 3150 3250
Gmtherthall 4400 4500 Fchiekerkanie 60 90Hanner. Kall- Aktien 24 eufonie-Ali. 124 126Tendenz abwartend.

e äftliche Mitteilungen.Die Entwöhnung der Kinder im Sommer iſt ſchwieriger
als in anderer Jahreszeit, da durch Darreichung von Kuhmilch ſehr
oft Magen- und Darmſtörungen verurſacht werden. Man gibt die
Kuhmilch deshalb lieber zuerſt vermiſcht mit einer dünnen Suppe von
„Kufeke“, welches die Kuhmilch leichter verdaulich macht und den
Nährwert derſelben erhöht. Man erzielt durch die Ernährung mit
„Kufeke“ eine geregelte Verdauung den beſten Schutz gegen die
ſogenannten Sommererkrankungen.

bank haus Paul Schauseil Co,, Halle a. 8,, Bltterfeld, Delltageh, Ellendurg.
An- und Verkauf ven Wertpapieren, ERinlöaung von Coupons, Ver-
rinsung von Geoldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel- Verkehr ete.
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Rur notz kurze Zrit!

zirkus M. Schumann
Rofßplatz, hinter dem Waſſerturm, Roßplatz.

Meute Mittwoch, 9. Sept. 1908
2 grosse Vorstellungen.
a Kinder unt. 12 Jahr. Grosse gNur „blen auf allen Paradhe- Vorstellung urr

e Plätzen die Hälfte. bei vollen Preiſen. r
Das Programm der Nachmittags-Vorſtellung iſt ebenſo

reichhaltig wie das der Abendvorſtellung.
e Nur noch 4 Tage! Miss Volfa Nur noch 4 Tage?

Alles Nähere siehe PIakate.
Hochachtend 3492M. Schumann, Direktor und Eigentümer, Ritter pp.

Sanalschlossbrauerei,
Mittwoch, den 9. September, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei Militär Konzerteder Kapelle des 2. Thür. Feld- Artillerie Regiments Nr. 55
(Streichmuſik). 13488

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.
I s e rsäle. Donnerstag, den 10. Sept.

abends s Uhr.
Bruno Heydrichs Konservatorium

Opernabend n Kostümen
Szenen und Opernakte: Carmen, Wilädschütz,

Glöckchen des Eremiten, Troubadour, Mignon.
Eintrittskarten 1.55, 1.05 Mk. u. 55 Pfg. in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstrasse und
im SeKkretariat des Konservatoriums, Gütchenstrasse 20.

BKrunnerts Bellevuege. V
Heute Dienstag, abends 8 Uhr

Großes Konzert mit BrillantFenerwerk,
ausgef. vom Halleſchen Konzert- Orcheſter (Leit.: Dir. Joh. Vetter).
3482] Achtungsvoll Fritz Brunnert.

otel Ralser Wilhelm,
Fernruf 1232. Bernhburgerstr. 12/13.

Auf meine Vornehm hergerichteten Säle zu

ochzelten, Festessen, Vereinsfestlchkeiten

mache ergebenst aufmerksam. [3349
Fritz Rahne, Boflieferant.

Flügel u. Plaäninos
von BIlüthner, Ibach, Steinway Sons, Feurieh,
Förster, Irmler, Römhildt, Mand, Schiedmayer
ete., empfiehlt in grösster Auswahl am Platze, ca. 60-—-70 In-
strumente. Vermietung, Reparaturen und Stimmungen (3399
Balthasar Döll. Gr. Ulrichstrasse 33/34.

Fernsprecher 2784.

R Karton
Täglich Vorſtellungen

(Vaſ ſah
eden Abend s Uhr

Das
Biesen-Pracht- Programm. on

Thee 5 Orioles, nengl. Sang- u. n re an er a u e,nucanrlee1 Königstiger,
4 Leoparden,
2 Tiger-Löwen-Baſtarde.

Original, komisch. Modelleur-Akt.

a brnakoschel
in ihrem Repertoire.

Georgeu. Alfredo,
die phänomenalsten Ball- und
Violin-Akrobaten d. Gegenwart.

Plla Vendaro-Trio,
gymnastische Neuheit in der Luft.

Kitty Whest,
Vortrags-Soubrette.

T Paul Coracdini,
Exentrik- Komiker.

Prich Süssmilch jun.,
der beste Kunstscharf-

schütze der Welt.
James Basch,

Keine beſonder. Eintrittspreiſe.

Sitzplätze:
Erw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

Etablissement
Wintergarten,

Magdeburgerſtr. 66.
Jm Reſtaurant und Café

vorzüglich, Mittagstiseh,
Suppe, 2 Gänge, Nachtiſch

Abonn. für 90 Pfg.
Reichhaltige Abendkarte.

Gut gepfl. Biere und Weine.
Von 7 Uhr ab

Huworist und hervorragender J täglich ijCharakteristiker. ernſt Künstler Konzert
Alfred Duskes Bioskop,

neueste leb. Photographien.

Jeden Mittwoch rn

unt. Direktion d. Kapellm. Friedland.
Vereinsz. von 20 100 Perſonen

noch i. d. Woche frei. (0736

4 Vhr Paul Zscheyge.erskell nur len. Photographien „8 Orcheſter Fautenil

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,
Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Bedeutender Eingang u Heuheiten.

Modernste Brautseide.
Beste haltbarste Garantie- Seide.

Mocdernste Blusenstoffe.
Streifen,- Karos und Phantasie- Stoffe.

Gr. Steinstr. 88.

Muster bereitwilligst.
Prof. Dr. Koerner

von der Reise
zurückgekehrt.

Auswärtige Theater.
Mittwoch. den 9. September 1908.
Leipzig (Neues Theater): Das

Nachtlager in Granada. Hierauf:
Tanzſzenen.

Leipzig (Altes Theater): Wilhelm
Tell.
Jn meinem gut empfohlenen

Penſionate finden einige Pen-
ſionärinnen zum Oktober freund-
liche Aufnahme. [0936
Frau San.-Rat Ziemssen,
Halle a. S., Schwetſchkeſtr. 4.

Gute Penſion
finden noch zu Michaelis zwei
jüng. Schüler. Mäßige Preiſe.
Bechtel, Kaulenberg 5 II.

Wir ſuchen zu Michaeli für
unſeren 14 jähr. Sohn (Sekund.
am ſtädt. Gymn.) einen möglichſt
gleichaltr. Schüler zur Geſellſchaft
u. Miterziehung in AF gute
Penſion. Gefl. Offerten unter
Z. I. 381 an die Exped. d. Ztg.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [0754

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250
Knape Würk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich- u.
Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann
en

1 Rokokßo Garnitur
(Sofa, 2 Seſſel, é Polſterſtühle),

1 antike Standuhr,
1 mahagoni und eſchene

Glasſervante,
1 Schlafzimmereinrichtung
mit 3 teiligem Ankleideſchrank

(Renaiſſance-Stil),
Neupreis 3000 Mk., iſt jetzt weit
unter der Hälfte zu verkaufen.

frledrich Peilebe,
Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.

Jeltere Delbilder “Venen
Richard Wagnerſtr. 22, part.
h

Chriſtophlack

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, [(0913

ſofort trochnend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold Go.

M. Waltsgott Nachf.
Arno Rasch, Burg Drogerie,Herm. Stitz Nachf.,

Steinstrasse 33.
Willy Weise, Lindenstrasse 55.

Herrſchaftlihe Möbel,
SalonGarnitur, Sofa, 2 Seſſel,
6 Polſterſt., Chaiſelongue, Herren-
ſchreibtiſch, Tiſche, Stühle, Spiegel,
Küchenmöbel ſind zu verkaufen
Richard Wagnerſtr. 22, part.

Katharinenpflaumen
mit Stielen. zum Einmachen,baumreif, Pfund 15 Pfg., von
10 Pfund ab billiger, empfiehlt
W. Sehotte, Waiſenhausplantage.

Tierſchutz- Verein
für Halle a. S. und Umgegend.

Hochzeits CGieschenne

Deutsche Roichsfechtschule
Verband Halle-Thüringen.

der Königl. Regierungs Präſident Freiherr von
der Recke, Merſeburg.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 10. September er., abends S Uhr

findet im eigenen Heim des Verbandes, „Freybergs Garten“,
Frieſenſtraße 15, r Hauptversamm lung W ſtatt.
Zu dieſer werden ſämtliche Fechtmeiſterinnen, Fechtmeiſter und alle
Gönner des Verbandes hiermit eingeladen.

Halle a. S., den 7. September 1908.
Der Verbands- Vorſtand.

Königstädtische höhere Mädchenschule
Halle, Lindenſtraße 66.

Zehn Schuljahre. Jn dem franzöſiſchen Unterricht können die
Schülerinnen einer unteren Klaſſe angehören, wenn die Vorbildung

in dieſem Fach nicht ausreichend war. (0648
Vorſteherin: Luise Staabs.

Protektor:

Speiseservice
Kaffeeservice
Waschservice
Küchengarnituren mit u. ohne Reck

Weingläser reieh
Weinglasgarnituren esonifen
Römer
Pokale
Kristallschalen
Kristallglasgarnituren
Toilettegarnituren
Bowlen
Bierservice
Nickelkaffeegeschirre
Ia. versilberte Tafelgeräte

la. BesteckeTafelaufsätze
Fruchtservice
Vasen, reizende Neuheiten

empfiehlt

in grösster Auswanl
in allen Preislagen

ausser ordentlich billig

bouis Böker,
7 Leipzigerstr. 7.

Wegen häufiger Verwechselungen bitte ich
genau auf meine Firma zu achten.

modern

graviert

[0940

Blankenhaiſner
Malz- Kraft Biäer

aus der
Stadtbrauerei Blaukenhain i. Th.,

Akt.-Geſ.,
auf 8 intern. Ausſtellungen mit nur goldenen Medaillen

und Ehrenpreiſen belohnt, ärztlich empfohlen.
Faſt alkoholfreil

„Hergeſtellt aus feinſtem Malz und Hopfen, bietet
dasſelbe ein ausgezeichnetes Hilfs- und Stärkungsmittel
und iſt faſt unentbehrlich bei Verdauungsleidenden,
Blutarmen, Bleichſüchtigen, Lungen, Magen und
Nervenleidenden, Rekonvaleszenten, ſchwachen Kindern
und ſtillenden Müttern.

Von Sr. Kaiſerl. und Königl. Hoheit dem deutſchen

Kronprinzen bezogen. [3495Generalvertretung für Halle u. Umgebung:
Otto Fiäilss, Biergroßhandlung,

Halle, Landsbergerſtr. 27/28.

Tier-Aſyl: Feldſtraße 13,
Nähe Roßplatzkaſerne.

Koſtenloſe Aufnahmeherrenloſer,
überzähliger Tiere täglich 8—6Uhr,
Sonntags nur bis 12 Uhr. An
nahme von Penſionstieren.
Penſionspreis für Hunde 40, 30,
20 Pfg. pro Tag, je nach Größe.
Nichtmitglieder des Tierſchutzmit stets wechselndem Progr.

heiteren u. belehrenden Inhalts. X Stadttheater zu vergeben.
Erw. 20 Pfg., Kinder 10 Pfg. Angeb. sub B. F. 1785 an

Rudolr Mosse, Halle.

vereins zahlen je 10 Pfg. mehr.Tötungsgebühr 1 Mk., für Un
bemittelte koſtenlos.

Prima holl. Imperial-Austern,
prachtvolle Riosen- Tafelkrohbhse

Sprengel Rink,empfehlen [3501

alle a. S.
Spiegelstrasse 12

emptiehlt

Moderne Muster.
Reichste Auswahl in allen

Preislagen
Gaskocher, Gasbrat.

u. -Backöfen
bewährtester Systeme,

(asplätten
Badeeinrichtungen

Sitz- und Badewannen,
ZimmerkKlIosetts Bidets,
Echte Chaiſelongue-Decke
nebſt 2 Kiſſen iſt für 100 Mark
zu verkaufen 3474Richard Wagnerſtr. 22, yvart.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

76

Von der Reise
zurück

ſollten Sie, ſchon aus hygieniſchen
Gründen, Jhre geſamte Garderobe
reinigen laſſen.
6 enber (Fernſpr.595) reinigta 9 ebenſo gut, aber weit
billiger als alle Anderen. Die chemiſche
Reinigung koſtet kaum mehr, als
anderweitig das Aufbügeln. Läden:
Geiſtſtr. 36, Gr. Steinſtr. 53, Stein
weg 25, Schmeerſtr. 6, Rathausſtr.
Merſeburgerſtraße 4. (0978

Inpfe
Dr, H. Böttger, a

Iunpfetäglich 3 Vhr.
Dr. Wald
Patentanwalt Eyck

Magdeburg
Breiteweg 21l. TTel. 2887.

Neueste Gliederarmbänder.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Elfriede Neu
mann mit Hrn. Paſtor Emil
Lehrmann Bitterfeld Mügeln).
Frl. Anna Schiefler mit Hrn.
Albert Keilmann (Badersleben-
Gandersheim). Frl. Hulda
v. Zelewski-Hagebeck mit Hrn.
Oberleutnant a. D. Hans Eckhoff
(Friedrichsrode-- Gr. Lüblow).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Lehrer W. Schirmer (Neu-
haldensleben). Hrn. Oberlehrer
Greinert (Berlin). Hrn. Stabs-
arzt Dr. Buſch (Halenſee). Hrn.

ntendanturaſſeſſor Reddemann

(Münſter i. W.). Eine
Tochter: Hrn. Oberlehrer
Dr. Genz (Friedenau). Hrn.
Regierungsrat Dr. Wagner
(Breslau). Hrn. Amtsrichter a. D.
Bever (Mülheim a. d. R.
Hrn. Regierungsaſſeſſor Perthes
(Erfurt).

Geſtorben: Hr. Kgl. Oberſt
z. D. Heinrich Vocke (Naum-
burg a. S.). Hr. Rentier
Friedrich Meißner (Cupſal). Hr.
Privatmann Hermann Meiſter
Keßrit Hr. Rentner Auguſt

eiß (Gebeſee). Herr Kreis-
Sparkaſſenrendant a. D. Wilh.
Kluge (Deſſau). Hr. Oberamt-
mann Heinrich Jaeckel (Krilicht).
Hr. Ludwig Denecke (Greußen
Herr Rentner Auguſt Schmidt
(Quedlinbung). Frau Liska
Krebs geb. Krebs (Lützen). Fl.
Dorothea Rieger geb- Bertram
(Aſchersleben). Fr. Martha Leh
mann geb. Sperling (Mühl-
berg a. Elbe). Fr. Chriſtiane

Leipzigerstrasse 2. Fernruf 414.
Kohlmann geb. Kohlmann
(Zwochau). Fr. Thekla Hirn
geb. Hörnlein (Jüchſen).
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Mittwoch 2. Veilage zu Nr. 423 der Halleſchen Zeitung 9. September 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Thearer.

he. Hochſchulnachrichten. Jn Berliner mediziniſchen Kreiſen
erhält ſich das ſchon ſeit langem umlaufende Gerücht, daß Geheimrat
Profeſſor Dr. Engelmann, Direktor des phyſiologiſchen Jnſtituts
an der FriedrichWilhelmsUniverſität, zu Beginn des Sommer
ſemeſters 1909 vom Lehramte zurücktreten wird. Der ausgezeichnete
Phyſiologe iſt Nachfolger Emil du BoisReymonds an der Berliner
Univerſität. Er iſt ein geborener Leipziger und ſteht im 65. Lebens
jahre. Der Großherzogl. badiſche Oekonomierat Alfred Schmid,
beiraut mit dem Lehrauftrag für landwirtſchaftliche Produktions- und
Betriebslehre an der Univerſität Freiburg i. Br., feiert am
10. d. Mts. ſeinen 70. Geburtstag. Er ſtammt aus Friederichsruhe in
Württemberg. Der zum Nachfolger von Prof. Th. Reye auf den
Lehrſtuhl der Mathematik an der Univerſität Straßburg i. Elſ.
berufene Profeſſor Dr. Friedrich Schur (von der techniſchen Hochſchule
zu Karlsruhe) wurde zum Mitdirektor des mathematiſchen Seminars
ernannt. Bei der Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin wurde
der Bezirksgeologe Dr. Wilhelm Wolff zum Landesgeologen ernannt.
Dr. Wolff iſt 1872 zu Hildesheim geboren. Den Privatdozenten
für Chemie an der Wiener Univerſität Dr. phil. Adolf Franke,
Dr. Jacques Pollak und Dr. Franz Wenzel, ferner dem Privat
dozenten für neuere deutſche Literaturgeſchichte daſelbſt Dr. phil.
Rudolf Wolkan wurde der Titel eines außerordentlichen Profeſſors

erliehen.

be. Stiftung. Der Deutſchamerikaner Adolphus Buſch in
St. Louis hat dem Germaniſchen Muſeum an der HarvardUniverſity
zur Ausgeſtaltung ſeiner Sammlung den Betrag von 50 000 Dollars
eſtiftet.e t Rudolſtadt, 7. September. (Ein Schiller-Goethe-
Gedenktag.) Heute vollenden ſich 120 Jahre, ſeidem Schiller mit
Goethe die erſte Begegnung hatte. Das Zuſammentreffen beider Dichter
fand in Rudolſtadt in der Neuen Straße, jetzigen Schillerſtraße im der
zeitigen Wolleſchen Hauſe ſtatt. Goethe war am 7. September 1788
mit Frau von Stein von Hochberg her auf kurze Zeit beſuchsweiſe
gach unſerer Stadt gekommen.

Der bekannte Schauſpieler Baſſermann in Berlin hat
dadurch öffentliches Aufſehen erregt, daß er den Schriftſteller Bogislaw
Kriſteller in einem Cafe geohrfeigt hat. Kriſteller hatte den
temperamentvollen Darſteller in ſeiner Zeitſchrift beleidigt. Es ſcheint,
als ob ſich aus der Affäre ein Ehrenhandel entſpinnen wird, zumal da
gerr Baſſermann bekannt gegeben hat, daß er Landwehroffizier ſei.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Handwerks- und Gewerbekammertag. Der ge-

ſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen Handwerks- und Ge-
werbekammertages trat am 24. Auguſt in Breslau im Sitzungs-
ſaale der Handwerkskammer zu einer Sitzung zuſammen. Vorher-
gegangen war dieſer Sitzung eine Tagung der ſtändigen Kom-
miſſion für das Unterrichtsweſen. Zur Beratung ſtanden vor-
zugsweiſe einige Gegenſtände der Tagesordnung für die Voll-
verſammlung, ſo insbeſondere die Frage Fabrik und Handwerk,
die Frage der Eintragung von Handwerkern ins Handelsregiſter
und der Antrag der Gewerbekammer Dresden betr. die Einſchrän-
kung der Vergünſtigungen für die Ausfuhr von Getreide. Von den
übrigen Beratungsgegenſtänden wurde ein Antrag der oſtdeutſchen
Handwerkskammern betr. die Aufhebung der Fortbildungsſchul-
pflicht der über 18 Jahre alten Handwerkslehrlinge zur weiteren
Verhandlung an die Kommiſſion für das Unterrichtsweſen ver-
wieſen. Hervorgehoben ſei noch, daß der Ausſchuß beſchloß, einen
Vertreter zu den Verhandlungen des 2. Jnternationalen Mittel-
ſtandskongreſſes nach Wien zu entſenden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberpfarrer Poſtler zu Schwanebeck

im Kreiſe Oſchersleben der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Eiſen
oahnbetriebsſekretär a. D. Karl Müller zu Magdeburg, den Ober
vahnaſſiſtenten a. D. Karl Freiſe zu Neuhaldensleben und Hermann
Kettner zu Magdeburg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
dem Gemeindekaſſenrendanten Friedrich Meyer zu Groß-Ottersleben
m Kreiſe Wanzleben, dem penſionierten Eiſenbahnpackmeiſter Otto
Wormskirch zu Halberſtadt, dem penſionierten Bahnwärter Auguſt
Hellmann zu Eickendorf im Kreiſe Kalbe und dem Gutsſchmiede
meiſter Heinrich Leiſte zu Lüttgenrode im Landkreiſe Halberſtadt das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Straßburg i. E., den 29. Auguſt 1908. Wolf, Lt. im Train-
Bat. 16, auf ſein Geſuch zu den Offizieren des Landw.Trains
1. Aufgebots übergeführt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten Montag, 7. September.

J. Ermunterungsrennen, 5000 Mk. Kgl. Hauptgeſtüt Graditz'
„Rauhreif“ (Bullock) 1. Graf J. Sierſtorpffs „A-tout“ (Boardman) 2.
Frhr. Ed. v. Oppenheims „Eckſtein“ (Shaww) 3. Tot.: 32 für 10.
Platz: 15, 16 und 24 für 10. II. Stuten-Biennial 1907,08.
13 000 Mk. Hrn. R. Haniels „Taormina, (Shaw) 1., der Herren
A. und C. v. Weinbergs „Barrikade“ (O'Connor) 2., des Hauptgeſtüts
Graditz' „Abendröte“ (Bullock) 3. Tot.: 289 für 10. Platz 16 und
21 für 10. III. Lockvogel-Rennen. 3800 Mk. Hrn. J. Beutlers
„Clearneß“ (Raſtenberger) 1. Hrn. Felix Simons „Domino“ (Reiff) 2.
Hrn. H. Widmers „Goor“ (Schläfke) 3. Tot. 35 für 10. Platz
14, 13 und 19 für 10. IV. Staatspreis I. Klaſſe. 10 000
Hrn. C. v. Lang-Puchhofs „Bajazzo“ (Reiff) 1. Hrn. A. und C.
v. Weinbergs „Horizont“ 2. Tot.: 19 für 10. V. Stuten-
Biennial 1908,/09. 13 000 Mk. Des Hauptgeſtüt Graditz' „Haar-
locke“ (Bullock) F. Hrn. R. Haniels „Forc Majeure“ (Shaw) Hrn.
A. Klönnes „Faule Grete“ (Shurgold) 3. Totes Rennen um den
erſten Platz. Tot.: 9 („Haarlocke“) und 18 („Force Majeure“) für 10;
Platz: 12, 15 und 24 für 10. VI. Verſuchs-Handicap.
3800 Mk. Hrn. P. Pakheiſers „No Miſtake“ (Schläfke) 1. Hrn. G.
Beits „Silveſter“ (Weatherdon) 2. Hrn. A. Klönnes „Magneſia“
(Yeomans) 3. Tot. 32 für 10. Platz: 14, 18 und 20 für 10.
VII. Beruhigungs-Rennen. 5000 Mk. Graf E. Henckels
„Minotaur“ (Handlick) 1. Des Hauptgeſtüts Graditz „Fladuſe“ (Erd-
mann) 2. Hrn. R. Cordes „Saint Antonius“ (Dyhr) 3. Tot. 18
für 10. Platz 13 und 20 für 10.

W. Eiſenach, 7. September. (Die vom 3. bis 6. d. Mts.
vom mitteldeutſchen Automobilklub veranſtalteteTourenfahrt) war durch die ungünſtige Witterung ſehr beeinträchtigt.
Von 31 gemeldeten Wagen kamen 23 am Zielpunkte an. Bei der
Preisbewertung erhielten Preiſe Weit und Meiſtpreis: Erſter Preis
der erſten Klaſſe Direktor A. Ruppe (Apolda) auf Piccolo 2018,5 Km,
zweiter Preis A. Ley (Arnſtadt) auf Loreley mit 1683,8 Kw, dritter
Preis Golliaſch auf Oryx mit 1557 km. Zweite Klaſſe Erſter Preis
A. Ley (Arnſtadt) auf Loreley mit 1683,8, zweiter Preis G. Thoſt
(Hamburg) auf de DionBouton mit 1507 kw, dritter Preis A. Rebling
Uſter Zürcih auch Turikum mit 1009,4 km. Dritte Klaſſe: Erſter
Preis W. Selve (Altena) auf Opel mit 1620,8 Kkw, zweiter Preis
E. Tiſſol (Mannheim) auf Berliet mit 1478 Kkm, dritter Preis
E. A. Schmidt (Charlottenburg) auf Viktoria mit 1438,5 km. Vierte
Klaſſe: G. Erhardt (Zella St. Blaſii) auf Erhardt mit 1134,5 kw
erſter Preis, Dr. Sachs (Nürnberg) auf Opel mit 712,7 km zweiter
Preis, dritter Preis Grützner auf Mercedes mit 454,2 m. Jm Berg-
rennen erhielten erſten Preis Hans Aſchoff Aachen (Metallurgique),
zweiten Preis Auguſt Schmierer Feuerbach in Württemberg C
dritten Preis Dr. jur. StoeßZwickau, Sieger der Herkomerfahrt (Horch),
vierten Preis Direktor A. Horch Zwickau (Horch), fünften Preis
Alexander Herholdt Eiſenach (Dixi). Die relativ beſte Zeit fuhr Schmidt
Dann des Kaiſerpreiſes) mit 30,5 PS. auf Dixiwagen im Berg

Der Gau 18 (Magdeburg) des Deutſchen Radfahrer-Bundes
hatte für Sonntag, den 30. v. Mts. eine Wanderfahrt über 300 km
für Motorräder, Dreiradfahrzeuge und kleine Tourenwagen ausgeſchrieben,
g welchem viele Nennungen einliefen. Herr C. Reichſtein jun. aus

randenburg a. H. ging aus dieſer Veranſtaltung mit ſeinem 6 PS
Brennaborwagen als Sieger hervor und erzielte von allen Teilnehmern
die kürzeſte Zeit, indem er die Strecke in 6 Stunden 19 Minuten
durchfuhr.

eh. Aus der Elbaue, 7. September. (Rebhühnerjagd.)
Nachdem nunmehr die Rebhühnerjagd einige Wochen eröffnet iſt, läßt
ſich das Ergebnis derſelben überſehen. Die gefürchteten Mißerfolge
ſind zur Tatſache geworden. Es ſind bisher ganz vereinzelt einige
Ketten gut ausgewachſener Hühner angetroffen worden. Auf einigen
etwas höher gelegenen Revieren wurden etwas beſſere Reſultate erzielt.

V Königerode (Südharz), 7. Sept. (Jagdverpachtung.)
Am Freitag wurde die Jagd der hieſigen Gemeinde über 4400
Morgen mit 550 Morgen Wald in vier Parzellen auf 6 Jahre
meiſtbietend verpachtet. Die Höchſtgebote gaben ab: Für Parzelle I
(1200 Morgen mit 400 Morgen Wald) Herr Taubſtummenlehrer
Franz Engel- Halle mit 250 Mk.; für Parzelle II (1000
Morgen mit 150 Morgen Wald) Herr Landwirt H. Krieg-
Königerode mit 145 Mk. für Parzelle III (1200 Morgen) Herr
Landwirt H. Ulrich-Königerode mit 126 Mk. für Parzelle IV
r Argen Herr Dr. Petzold-Lungenheilſtätte Schielo mit

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
7. Sept. „Blücher“ 6. Sept. in NewYork an. „Präſident
Lincoln“ 7. Sept. Scilly paſſ. „Albano“ 6. Sept. von Cux-
haven ab. „Edea“ 6. Sept. auf der Elbe an. „Allemannia“
6. Sept. von Corua ab. „Granada“ 6. Sept. in Santander an.
„Weſterwald“ 5. Sept. in Bilbao an. „Etruria“ 6. Sept. von
Pernambuco ab. „Navarra“ 6. Sept. von Montevideo ab.
„Alexandria“ 6. Sept. Queſſant Creach paſſ. „Präſident Grant“
5. Sept. nach Hamburg ab. „Pontos“ 5. Sept. von Funchal
ab. „Andaluſia“ 5. Sept. Gibraltar paſſ. „Oceana“ 5. Sept.
in San Sebaſtian an. „Sambia“ 5. Sept. Perim paſſ. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ 5. Sept. in Vera Cruz an. „La Plata“
5. Sept. in Para an. „Dania“ 5. Sept. Dover paſſ. „Meteor“
5. Sept. von Gothenburg ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt &K Raake, Riebeckplatz.) Bremen.
7. Sept. Prinzeß Jrene“ Sonnabend von New-York ab. „Bonn“
Sonntag in Oporto an. „Prinz Eitel Friedrich“ Sonntag in
Yokohama an. „Derfflinger“ Sonntag von Schanghai ab. „König
Albert“ Sonnabend in Genug an. „Großer Kurfürſt“ Sonntag
von Cherbourg ab. „Kleiſt“ Sonntag von Bremerhaven ab.
„Bremen“ Montag von Bremerhaven ab. „Prinzregent Luitpold“
Sonntag in Colombo an. „Schwaben“ Montag in Fremantle an.
„Lothringen“ Sonntag von Port Said ab. „Seydlitz“ Montag von
Antwerpen ab. „Gießen“ Montag in Antwerpen an. „Heidel-
berg“ Montag in Antwerpen an. „Scharnhorſt“ Sonntag von
Port Said ab. „Zieten“ Sonntag in Aden an. „Prinzeß Alice“
Sonntag von Algier ab. „Greifswald“ Montag Scilly paſſ. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ Montag von Cherbourg ab. „Skutari“ Sonn
tag von Pyräus ab. „Bayern“ Montag in Neapel an. „Preußen“
Montag von Odeſſa ab. „Sachſen“ Sonntag in Marſeille an.
„Prinz Ludwig“ Montag Vliſſingen paſſ. „Schleswig“ Montag in
Alexandria an. „Therapia“ Sonntag von Konſtantinopel ab.

Woermann--Linie. Hamburg, 7. Sept. „Eduard Woer-
mann“ Sonntag von Madeira ab. „Otto Woermann“ Sonnabend
in Madeira eing. „Jeanette Woermann“ Sonnabend Dover paſſ.
„Linda Woermann“ Montag in Madeira eing. „Eduard Bohlen“
Sonntag in Swakopmund eingetroffen.

Standesnamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. September 1908.

Aufgeboten: Der Buchhalter Hermann Clar, Liebenauerſtr. 161
und Margarete Reich, Annenſtr. 3. Der Arbeiter Hermann Zöller,
Böllbergerweg 30 und Elſe Sänger, Meckelſtr. 25. Der Seiler Artur
Schließer, Barby und Luiſe Bröſe, Liebenauerſtr. 18.

Eheſchließungen: Der Schuhmacher Franz Hiller, Ranniſcheſtr. 6
und Hedwig Fiſcher, Weidenplan 2. Der Schuhmacher Heinrich Chowa-
nietz, Brunoswarte 30 und Jda Lauer, Ritterſtr. 17.

Geboren Dem Polizei-Sergeanten Hermann Riebow, Beeſener-
ſtraße 10d, S. Hans. Dem Bäcker Theodor Heinrich, Gr. Klausſtr. 12,
T. Elſa. Dem Hausdiener Emil Ebel, Gr. Klausſtr. 32, S. Hellmuth.
Dem Arbeiter Franz Götze, Kl. Ulrichſtr. 5, T. Luiſe, Dem Werkmeiſter
Friedrich Krumm, Landsbergerſtr. 566, S. Adolf. Dem Kartonagen-
fabrikanten Jcik Salkin, Kaulenberg 4, S. Jsrael. Dem Salzwirker
Kurt Riemer, Kellnerſtr. 6, S. Max. Dem Tiſchler Otto Gröpler,
Saalberg 16, S. Paul. Dem Dreher Hugo Günther, Langeſtr. 26,
S. Kurt. Dem Schneider Anton Sperk S. Anton, Klinik. Dem Bäcker
meiſter Albert Hecht, Königſtr. 23, T. Elſa. Dem Maurer Hermann
Müller, Ludwigſtr. 2, T. Martha. Dem Stadtbahnſchaffner Emil
Wachsmuth, Meckelſtr. 23, S. Hugo. Dem Gärtner Arno Oertel,
Unterberg 15, T. Gertrud. Dem Kaufmann Paul Binder, Olearius-
ſtraße 9, T. Martha. Dem Former Friedrich Bierdümpel, Ludwig-
ſtraße 4, S. Fritz.

Geſtorben Des Maurers Albert Bielig T. Anna, 9 Mon., Krauſen-
ſtraße 20. Des Fabrikarbeiters Otto Herrmann T. Margarete, 1 Mon.,
Torſtr. 53. Des Bergmanns Auguſt Strietzke S. Arno aus Kloſter
mansfeld, 10 J., Klinik. Der Fabrikarbeiter Franz Ränſch aus Oſter
nienburg, 36 J., Bergmannstroſt. Des Arbeiters Auguſt Thiemann
S. Auguſt, 6 Mon., Schloſſerſtr. 9. Des Arbeiters Hermann Opel S.
Otto, 1 J., Weingärten 29. Der Arbeiter Friedrich Schulze, 74 J.,
Merſeburgerſtr. 54. Des Oekonomen Franz Lorenz Ehefrau Emilie
geb. Benndorf aus Schkölen, 41 J. Des Polizei-Sergeanten Johannes
Haap T. Johanna, 1 J., Torſtr. 8.

Auswärtige Aufgebote: Der praktiſche Arzt Dr. med. Waldemar
Schleiff, Halle und Marie Mooshake, Halberſtadt. Der Kaufmann
Alphons Braune, Halle und Frieda Straube, Poſen. Der Techniker
Wilhelm Lange, Halle und Hedwig Schröder, Bennſtedt. Der Klempner
Paul Keitel, Halle und Emma Möſer, Dalena.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 7. September 1908.

Aufgeboten: Der Arbeiter Karl Wolff und Hedwig Willnow,
Adolſſtr. 5 und Fleiſcherſtr. 20. Der Stadtbahnwagenführer Guſtav
Kahlert und Berta Stubenrauch, Wilhelmſir. 30 und Kl. Schloßgaſſe 5.
Der Lithograph Otto Schöne und Emma Schmidt, Berlin und Am
Kirchtor 5. Der Bäckermeiſter Hugo Werge und Helene Stock, Löbejün
und Wettinerſtr. 11. Der Hilfsſchaffner Hermann Thielemann und Anna
Troll, Advokatenweg 2 und Gr. Wallſtr. 3.

Geboren: Dem Former Walter Bornſchein, Advokatenweg 13, S.
Herbert. Dem Maſchiniſten Max Neubert, RichardWagnerſtr. 38, S.
Fritz. Dem Arbeiter Jakob Zlobinski, Cröllwitzerſtr. 7, S. Stanislaus.

Geſtorben Des Tiſchlers Otto Schmidt S. Kurt, 1 Woche, Große
Goſenſtr. 6. Des Schloſſers Wilhelm Heinrichs T. Martha, 2 J., Saal-
werderſtr. 5. Des Lagerhalters Otto Walter T. Charlotte, 3 Wochen,
Kronprinzenſtr, 40. Der Kaufmann Otto Uhlig aus Hötensleben, 37 J.,
Diakoniſſenhaus. Des Arbeiters Wilhelm Bahn Ehefrau Anna geb.
Schmidt aus Bitterfeld, 23 J., Diakoniſſenhaus.

Die Auskunftei V. Schimmelpfeng bildet mit der
ihr verbündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunftei The Bradstreet
Company eine große bewährte Organiſation für kaufmänniſche Er
kundigungen. Bureaus für die Provinz Sachſen Erfurt, Neuwerk-
ſtraße 7; Halle a. S. Leipzigerſtraße 70/71 Magdeburg,

Breiteweg 62/63. [3454

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

Einquartierung betreffend.Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 17. vor.
Mts. bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß im
militäriſchen Jntereſſe und mangels genügender freiwilliger Quartiere
die Jnhaber von Wohnungen im Mietswerte von 500 Mk. und
mehr am Güterbahnhof, der Delitzſcher, Landsberger, Magdeburger
und Merſeburgerſtraße, letztere nur in den Häuſern Nr. 1 bis 8 und
161 bis 170, am 17. d. Mts. zur Einquartierung mit herangezogen
werden müſſen.

Halle a. S., den 4. September 1908. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Geſchäftszimmer des Standesamts Halle-Nord werden
am 9. d. Mts. nach dem ſtädtiſchen Grundſtück Große Brunnen-
ſtraße Nr. 3 verlegt.

Für den Publikumverkehr iſt das Amt an dieſem Tage bis 3 Uhr
nachmittags geſchloſſen.

Halle a. S., den 7. September 1908. Der Magiſtrat.
Ausſchreibung.

Für die hieſige Straßenreinigungsanſtalt ſoll die Lieferung
von ca. 76 000 Kilogramm Heu und ca. 30 000 Kilogramm
Roggen-Häckſelſtroh (Flegeldruſch) für die Zeit vom 1. Oktober
1908 bis 30. September 1909 vergeben werden. Angehote, denen
Proben beizufügen ſind, ſind mit der Aufſchrift „Angebot auf
Lieferung von Futtermitteln“ verſehen im Bureau der Straßen-
reinigungsanſtalt, Kloſterſtraße
tember er., vormittags 10 Uhr

85, bis Dienstag, den 15. Sep
einzureichen, woſelbſt auch die

Lieferungsbedingungen zur Einſicht ausliegen.
Halle a. S., den 5. September 1908.

Der Magiſtrat. gez. Grote.
Bekanntmachung.

Dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt zu Berlin iſt der Ausbruch
der Maul und Klauenſeuche gemeldet vom Schlachthofe zu Ludwigs-
hafen (Regierungsbezirk Pfalz) am 3. September 1908.

Hall e a. S., den 5. September 1908.
Die Polizei- Verwaltung.

Verdingnng.
Die Ausführung der Dachdecker- und Klempnerarbeiten

einſchließlich deren Materiallieferungen zum Neubau des Lehrer-
ſeminars in Merſeburg (Haupt- und Wohngebäude, ſowie Turnhalle
nebſt Abortgebäude) ſoll in je einem Loſe vergeben werden.

Die Bedingungen, Zeichnungen und Angebotsvordruck liegen
während der Dienſtſtunden in meinem Amtszimmer, Friedrichſtr. 38,
zur Einſicht aus. Der Angebotsvordruck und die techn. Vorſchriften
können gegen Erſtattung von je 3,50 Mk. Schreibgebühren ebendaher
gegen porto und beſtellgeldfreie Einſendung des Betrages bezogen
werden. Die Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen bis Sonnabend, den 19. September 08,
vormittags 10 Uhr in meinem Amtszimmer einzureichen, woſelbſt
zur genannten Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart der
etwa erſchienenen Bewerber ſtattfinden wird.

Angebote, welche nicht rechtzeitig eingehen, nicht vorſchriftsmäßig
ausgefüllt ſind und den Bedingungen nicht entſprechen, bleiben un-
berückſichtigt. Die Bewerber ſind 4 Wochen an ihr Angebot ge-
bunden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Die Auswahl unter den Bewerbern oder die Abweiſung ſämt-
licher Angebote bleibt ausdrücklich vorbehalten.

Merſeburg, den 5. September 08.
Jm Auftrage des Magiſtrats der Stadt Merſeburg.

Johl,Königlicher Kreisbauinſpektor. [0998

Königl. Landgestüt Kreuz.
Auf dem hieſigen Landgeſtüt ſollen am

Sonnabend, den 12. Septbr., vorm. 1I1 Uhr
zu Geſtützwecken nichtra. 10 mehr geeignete Hengſte

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die Berkaufsbedingungen werden vor der Verſteigerung bekannt

gemacht und können die Pferde hier vom Donnerstag ab zu jeder
Zeit beſichtigt werden. [(01017

Landgeſtüt Kreuz-Halle a. S., den 7. September 1908.
Königl. Geſtütdirektion.

Fundſachen Verkauf.
Freitag, den 11. und Sonn-

abend, den 12. d. Mts.,
von 9 Uhr vormittags an findet
in unſerem Fundbureau hier,
Thielenſtraße Nr. 1, öffentliche
Verſteigerung von Fundgegen-
ſtänden gegen ſofortige Bar-
zahlung ſtatt. [1012Am 11. d. Mts. zwiſchen
12 und 1 Uhr mittags kommt
ein Fahrrad zum Verkauf.

Königl. Eiſenbahndirektion.

Ausſchreibung.
Die eiſernen Träger und

Winkel (ca. 18 000 kg) der Aus-
kragung der Robert Franzſtraße
an der Klausbrücke (Träger-
profile Nr. 16-50 ſollen ver-
kauft werden. Schriftliche An
97 ſind bis Sonnabend, den

2. September er., vormittags
10 Uhr im Magiſtrats-Vureau l,
Zimmer Nr. 23 des Wage-

ebäudes, einzureichen, woſelbſt
ie Verdingungsanſchläge ent-

nommen werden können.
Halle a. S., d. 7. Sept. 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jn das Handelsregiſter Ab-
teilung B iſt bei der unter Nr. 8
eingetragenen Malzfabrik Artern
Beckmann K-Voß, G. m. b. H.
zu Artern folgendes eingetragen

worden 3490Die Geſchäftsführung des Kauf
manns Erich Wiegmann iſt
beendet.

Artern, den 4. Septbr. 1908.
Königliches Amtsgericht.

J

m Landwirtsſohn Wwünſcht ein in der Prov. Sachſen
gelegenes, 50 70 Morgen großes
Gut u kaufen. Gefl. Off. mit

Preisangabe wolle man unt.
E. P. 1448 bahnpoſtlagernd
Halle ſchicken. [3471

22 Morgen Atkerland,
ca. 1 St. von Halle a. S., zwiſchen
zwei Chauſſeen, billig zu verk.
Eignet ſich vorzüglich zur Anlage
einer Gärtnerei evtl. auch als Bau
land, da der Bodeu vollſt. eben und
erſtkl. iſt. Waſſer vorh. Off. u. U. O.
1772 an Rud. Mosse, Halle S. [3484

Gut 600Morgen,
13 Pferde, 60 Stück Vieh, 50
Schweine, Preis 165 000 Mk.,
Anz. 40 000 Mk., off. 3477

Hellener, Berlin 28,
Schönholzerſtraße 7.

Zweifamilienhans
in beſter Wohnlage, Mühlweg-
viertel, mit Garten, hochherrſchaftl.,
preiswert zu verkaufen. Offert.
unter B. J. 1713 an Rud.
Mosse, Halle a. S. [3269

Mein zu Oſchersleben ſeit
30 Jahren im Beſitze befindliches
mittleres Material u. Kolonial
warengeſchäft mit flottem
Branntwein-Kleinhandel bin ich
gewillt, wegen Zurruheſetzung
zu verkaufen. Die Ueber-
nahme kann jederzeit erfolgen.
Offerten erbeten unt. Z. m. 365
an die Exped. d. Ztg. 3243

Suche Gut
von 40--100 Mrg. Größe mit
e guten Lande u. gutem Vieh
und Jnventar gegen Barzahlung.
Off. erb. u. V. 25 999 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle a. S.

FoxTerrier,
2 alt Rüde, wunderſchön
gezeichnet, außerordentlich ſcharf
auf alles Raubzeug, zu verkaufen.
Offerten unter Z. K. 363 an
die Exped. d. Ztg. [(0903
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r in hervorragendem Kreiſe Mittelſchleſiens, günſtig zur Bahn und Kreisſtadt gelegen, mit
höheren Schulen, Garniſon und roviantamt, iſt
vorteilhaft und mit ſehr großer Ernte verkäuflich.

Geſamtgröße mit Vorwerk 2654 Morgen, davon etwa
1960 Morgen Frage er hochkultiviertes Ackerland,größten Teil rüben- und weizenfähig, 318 d eiſtklaſſige
Rieſelwieſen, 322 Morgen wertvoller Wald, Reſt Hofraum,
Garten, Waſſer c. Schloß in ſehr ſchönem San r
Jagd, gute maſſive Gebäude, ennereigtiſgent, wertvolles Jnventar, geregelte Dprchelene
hältniſſe

Anzahlung 275000 Mk., bei Mitverkauf eines angrenzenden
765 Morgen großen Gutes 325 000 Mk. [3458

Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt
Geſchäftsſtelle der Landbank Berlin

in Breslau XIII, Moritzſtraße 3/5. Telephon 1259.

Prima
Zugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

verkäuflich. [3459Beſichtigung erbeten.

fieleeutrale, Iagerrioh-Depot Halle Vielbo.

Telephon: Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S, Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

Anmeldung erwünſcht.

Von Freitag, d. 11. d. Mts. empfehle
ich eine große Auswahl

hannoverſcher und Oldenburger
Acker n. Wagenpferde

vbelgiſche Arbeitspferde.
lle S.,Se Der eintghe 7. Chr. Körber,

Donnerstag, den 10. Septbr. und
folgende Tage ſteht wieder ein friſcher
Transport der beſten 4 u. 5jährigen

W belgiſchen n. ffl Holsteiner 4 l
leichten und ſchweren Schla es in

K. Vallen Farben in W im Gaſthof
Zum Preußiſchen Hof“ (Teleph. Nr. 5)unter bekanmer Reellität zu ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf.äobert Albrecht, Pferdehändler, Creumg.

Von Mittwoch, den 9. d. Mts. ab ſteht
J wieder ein Transport aus erſter Hand prima

belgiſcher Pferde
S bei mir zum Verkauf. 3489

über dKremmer, Merſeburg, a erſehen

We
Von morgen ab ſteht ein

großer bar 13491
bayeriſcher

bei uns zum gochſ

Halle a.öberländer 8 Zuchheim, n
Ruſſiſcher Hoh).

We
Als ſortenrein und echt
anerkannt von der Landwirtſchafts-
kammer für die Prov. Sachſen und
von der D. L. G., offeriere ich zur Saat

Strubes Square head-
Winterweizen ([l. Abſaat).
I--10 Ztr. 13,00 Mk. pro Ztr.,

10--20 2,50bei mehr als 20 Ztr. Abnahme12,25 t pro Ztr.
Der Weizen iſt Wußerordentlich

lagerfeſt und ertragreich. Säcke
zum Selbſtkoſtenpreis à 1,00 Mk. Füllſäcke können geſandt werden,
halbe Frachtberechnung bei Abfertigung.

Schurige,Saatzucht Wirtſchaft Spielberg.
Station Strecke Querfurt-Vitzenburg. [(0760

m Tr Sang nofferiert für die HerbſtbeſtellunRoggen, Potkusor I Original-Nachzuoht a. 190 I

Meizen, leutewitzer Square headSheriſt l. Jachuuchtuu220 I.

W ſehr ertragreich und winterfeſt. M
Die Preiſe verſtehen ſich per 1000 kg Sack ab Station

Blankenheim (Kr. Sangerhauſen). Bei Entnahme bis zu 500 kgerhöht ſich er Preis um 3.00 Mk., bei Entnahme on 500 950 kg um

1.50 Mk. per 100 kg. Der Verſand erfolgt gegen Nachnahme,wenn nichts anderes Vrreinbaft iſt, in neuen, p n ben zu Selbſt
koſten berechneten Säcken, welche nicht zurückgenommen werden.

Ritterguts Verwaltung Kloſterroda bei Blankenheim
(Kr. Sanugerhauſen). (3171

in wahres Wunder

scheint der Waschprozeß mit Persil das
neueste und vollkommenste Waschmittel der

Gegenwart. Seine Waschkraft ist geradezu staunenerregend.
Ohne Seife und Soda, ohne Waschhbrett, Keiben und
Bürsten, selbst ohne zweſtes Kochen, nur durch Hinzutun von

Persi
dauernd blendend weiß, ohne sie im geringsten anzugreifen
Garantiert chlorfrei, unschädlich und gefahrios! S

alſein, also ohne

jede Mühe und
Arbeit wird die

jsche

Wiwvergüten jeden Schaden, der agehgewlesenermaßen selbst
be) falscher Anwendung durch Persi) entstanden sein sollte

en emer. Henkel Co., Düsseldorf
auch der weltbekannten Henkels Sleich-Soda.

Die Deutsche Aypothekenbank

nimmt wieder Beleihungsanträge für Hypotheken auf Wohnbäuser
bei 10 jähriger Festschreibung entgegen durch die

Bankvertretung Halle a. S.,
Bernburgerstr. 32, I.

[3468üedrg Schulze

Die am 1. Oktober 1908
fälligen Kupons unserer Pfand-
briefe werden bereits vom 15. Se
tomher or. ab an unserer Kasse inBerlin und an doen pokennten

Zahlstellen eingelöst. [(01018
Berliner Hypofhekenhank

Aktiengesellschaft.

Statt Geldschrank.
Eine ſtarke eiſerne

Geldkiste Wmit Kunſtſchloß 18 Riegel
r zu verkaufen

alle a. S., Grosse Ulrichstr. 58, IV.

T Landauer
in zu verkaufen. Off. unter
Z. j. 3834 an die Exped. d. Ztg.

Zwei leiſtungsfähige
60“ Dampfdreſchmaſchinen

im Betriebe mit Glattſtrohpreſſen
hat per ſofort zu verleihen

Otto Neugebohren, Wettin a. S.
Gobrauehte Geldvehränke,

Geldvehränke zum Diumauern

ſowie div. Reſtbeſtände von
Kasvotten, Sicherheitssehlöss.

2c. verkaufe zu äußerſt billigen

Preiſen. 3493Ad. Schultze, Merſeburgerſtr. 8.

Das beste

S talo kis.

Gef! enr Beſten WoPetkuſer Saakroggen,
garantiert Abſaat von F. Von
Loohows Originalſaat, gibt ab zum
Preiſe von 11,50 Mk. pro Zentner
Sohmiedicke, Landwirt, Petkus.

briewener Saahweizen I0,
von der D. L. G. anerkannt, daher

nur halbe Fracht, ſowie
Fr. Strube-Sohlanstedt Saatweizen,

Abſ. von Originalſ., verkauftHiittergut Lemſel b. sſchortan
Bez. Halle a. S.

Offeriere 2-300 Ztr. beſten
Petkuſer Saatroggen,

à Ztr. 11,25 Mk., bei Mehr-
abnahme billiger. [3417
Bernh. Hanack, Petkus, Mark.

winterfeſterWSantwei en,
als re er erwieſen, ſteif
n hohe Erträge, offeriert,

ſort., den Ztr. zuab Reußen, größ. oſt. billige

Rackwitz, Queis b. Ha

Petkuſer Sagtroggen
von rigen 100 kg 21 Mk.,vom 1 chbau 100 kg 20 Mk.
ibt ab in Käufers Säcken abßier oder frei Bahnhof Schkeuditz.

1015] Horn, Grebehna.
400 Ztr. Trockenſchnitzel und

2000 Ztr. drahtgepreßtes u
ſtroh hat abzugebenZuckerfabrik Eoderit

bei Cöthen (Anhalt).

Tomaten
zum Roheſſen, für Saucen uſw.,
nur erſte Qualität, ausgeſuchteFrüchte empfiehlt einſchließlich Ver

packung und für Leipzig und
Umgebung, d. h. 100 km im Um-
kreiſe, 3kg M. 2— 4 kg M. 3.
Mariengarten Gofeck bei Weißen

fels a. Saale. [0965
Für die nſedplane gibt eskeine Hamſterplage mehr,

wenn das

gtöhrsehe Hamstergift
ren wird, da es mir endlich
e ungen iſt, ein Präparat zu er
inden, welches ſicher wirkt und

der Hamſterplage vollſtändig
gewachſen iſt. (01007

Jch liefere an viele Gemeinden
ſowie große Güter und habe
täglich große Nachfrage danach,
da ich mit meinem Präparat nur
die beſten Reſultate erzielt habe,
erſte Zeugniſſe und allererſte
Referenzen hierüber beſitze.

Ebenfalls bin ich bereit, in jedem
Orte eine Gratisvorführung zu
machen, damit ſich die Herren
Beſitzer von der ſicheren und
ſofortigen tödlichen Wirkung
ſelbſt überzeugen können.

Bruno Stöhr,
Erſtes .Spezialgeſchäft
für Verti von Nagetieren,Magdeburg auentzienſtraße 3.

Ein ſechsjähr.und ein älteres Arbeitspferd

verkauft B. HerrmannBennſtedt, Torſtraße 3. 3470

Saatweizen.
Svalöf Extra Square

head, winterfeſt, den ſtrengen
Winter 06/07 ausgezeichnet über-
ſtanden, ſehr ertragreich, per Ztr.
11,50 Mk., bei 10 und mehr Ztr.11 Mk. ab hier. (0

Riächter, Gut Reußen,
Kreis Delitzſch.

Pefkurer „utroggen
1--19 enſher u m p. Ztr.

20--99 10,75
100 Ztr. u. mehr 10, 50 e e

Das Saatgut, vom Sandboden,
iſt doppelt gereinigt und wird per

frei Station Jüterbog
in Käufers Säcken geliefert.

Arthur Hecht,Gut Waldau bei Jüterbog.

Zwei
mbouillet
Höcke

ſind mee Zuchtwechſel a e
Domäne Petersberg b

Beyse.

u WoJ

Geldverkehr.
ur II. ſicherende 1. Okt.

r ſpäter auf
020 gutverzinsliches rngeſucht. Angeb. unt. 8

an Rudolf Mosse, Halle.

Lehrlin

Perlangte Perſonen.

Lohnender NRebenverdienſt,

Gebildete Damen und Herren
(Lehrer, er 2c.), welche Be

n zu den beſſeren Geſellſchafts aſſen haben,könnenſich leicht

lohnenden Nebenverdienſt ſichern.
Offert. u. Z. t. 372 an die Exp. d. Ztg.

Erſtes Hamburger Speditions-
haus ſucht gewandten

Vertreter,
welcher bei der Kundſchaft
gut eingeführt iſt. Die Ver-
tretung kann auch als Teil-
beſchäftigung übernommen werden.

Außer Proviſion werden alle
Nebenſpeſen erſetzt. Offerten mit
Angabe der anderweitigen Tätig-
keit unter Chiffre H. G. 4938
bef. Rud. Mosse, Hamburg.

Waggzinverwalter
für große Maſchinenfabrik zumbald gen Eintritt geſucht. Be
werber, die in der Pumpen-brauche längere Zeit in gleicher
Stellung tätig waren, erhalten
den Vorzug. Offerten c. unter
Z. v. 374 an die Exp. d. Ztg.

Suche zu ſofort oder ſpäter
Jüngere u. ältere Verwalter,
Volontär-Verwalter, Eleven,
verh.Hofmeiſter,verh. Aufſeher,
verh. Kutſcher. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Telephon 2233, W

Suche zum Oktober eine nende weiten Verwalter

der ſelbſt mit Hand anlegt. blauf und Zeugniſſe enden

Frhrn. v Hendewalde.Geſucht zum 1. Oktober et eine

tüchtige Köchin,
die Hausarbeit mit übernimmt u und

gewandtes Hausmädchen für
meinen kleinen Haushalt. Freie
Reiſe und Sommerferien werden
gewährt. Guter Lohn. Nur
prima Zeugniſſe einzuſenden an

Frau von Wagenhor,Charlottenburg, Sdierſt t. Isls.

Geſucht z. 1. 10. nach Mäſ-e i. Eij. tüchtiges, auberet,
geſundeKinderfränlein
oder in Jerg re für zwei
Kinder von 61 u. 4 Jahren und
einem Baby. a. evtl. vergütet,

eugniſſe, Photographie u. Ge-
altsanſprüche J Z. e. 380

an die Exped. d. Ztg. (0997

Perſonen -Angebott.

Wer verſchafft mir zum
ger Stelle als Burean-
hef oder erſter Buhhalter

in Handel, Jnduſtrie oder Land-r e gegen hohe Proviſion
Rad irre Magdeburg.

W

26 Jahre alt, welcher nur gute
Zeugniſſe und Empfehlungen auf-
weiſen kann, ſucht möglichſt ſelbſt,Stellung zum 1. Oktober oder 85

Jn jebiger Stellung 1/, Jahr tätig,
Off. u. Z. c. 378 an d. Exped. d. 3tg.

Für jüngeren Verwalter, den ich ich

ſtehen an hieſiger Wirt
a Jahre tätig,ſuche per 1. Oktober Stellung

Familienanſchluß Bedingung.
Bläsche,

Rittergut Gröſt bei Roßbach,
Provinz Sachſen. 3176

Em verh. Hofverwalter,pf. kautionsfäh. Aufſeher

mit u. ohne Leute zu ſofort und
um Frühjahr 1909. Wilhelmkigener, Stellenvermittler,

Halle a. S., Am Güterbahnhof 2.
n

Suche für meinen Sohn, 22 Jahre
alt, welcher die landwirtſchaftliche
Schule beſucht hat, ſein Dienſtjahr
beendigt hat und vier Jahre in meiner
Wirtſchaft praktiſch tätig geweſen iſt,

m 1. Oktober oder 1. NovemberStellung als Verwalter, wo
ihm Gelegenheit geboten wird, ſich
in allem zu vervollkommnen
Familienanſchluß erwünſcht. Gefl.
Offerten an Wilhelm Voss,
Altenhauſen, Provinz Sachſen.

LVolontär Perwalter.
X Für Rittergut Niemberg
bei Halle a. S. wird 1. Oktober
d. Js. ein Volontär Verwalter geſucht, welcher ſeine

Lehrzeit beendet hat. Be-
werbungen zu richten an Ritter-
X gut Hohenthurm b. Halle a. S.

Aer Verwalter,alleiniger
ca. 24 Jahre alt, in 700 Morgengroße Wirtſchaft Thüringens

Oktober geſucht. GehaltSbo Mk. Zeugn. Abſchr. mit
Lebenslauf erbittet Hermann
EFlIsner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtraße 1. 350

mit guter
Schulbildung,
aus achtbarer

Familie, für größeres Zigarren-
Spezialgeſchäft geg. monatliche
Vergütung 1. Oktober geſucht.
Ferſtgg rieb. Lebenslauf unt.
B. H. 17837 an Rudolf Mosse,
Halle a. S. [3467

Vertrauensperson.
1. 10. 08 ält. unbedingt zuverl.,

ehrl., einfache Perſon, perfekt im
Schneidern, tadell. c fahre
eben Oberaufſichtführen
könnend, geſ. Nur über langjähr.-Zeugn. Verfü ende wollen Gehalts-

anſpr., Bild, r ſenden;außerdem wird ein ſau gewandt.
en mit Zeugn. übertadelloſ. litt ehnahen

größte Sauberk. i. d. Zim., Hausverl. Zeugn., Bild, Gehaltsanſpr
Frau von Kaehne-Neuendort,

Petzow b. Werder (Havel).

Jertrauensperſan.
Aeltere, pbedin Zuverlaſge

einfache Perſon, die im Haushalſich etwas nützlich macht, d

weißnähen, evtl. auch ſchneidern
und plätten kann, wird zur zeit
en Aufſicht und Pflege eines
kränklichen Knaben von 13 Jahren

de wer chr. nebſtv r n erbeten unter379 an die Exped. d. Ztg.

W Verh. Schweizer W
mit ſehr guten Zeugniſſen,

W verh. Pferdeknecht, W
in jetziger Stelle 4 Jahre, ſuchen
1. Okt. Stellen d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
Telephon 2233. Dö

Jch ſuche für ein geb. j. P
J., höhere T hirrſhalbig

Stüeginderfräulein den

Caroline SackK,
Hedwi ſtraße Nr. h rSpree 2—3 UKräfti es junges itege-

16 Jahre, ſucht ohne gegenſeitige
Vergütung Stellung zur Er-

2lernung der beſſeren re
lichen Küche unter Aufſicht derre und Familienanſchluß.
Gefl. Offerten unter Z. h. 383
an die Expedition d. Ztg. erbeten.

Vermietnugen.
Schöner groß. geräumig. Laden

in beſter Geſchäftslage einer Stadt
Anhalts mit ca. 19 000 Kinwohr,
wo ſeit 12 Jahren mit gut. Erfolg
ein HerrenGarderobengeſchäft be
trieb., auch für jede andere Branche
paſſ., mit oder ohne anſchließender
Wohnung baldigſt u. preisw. zu

vermieten. S Z. 377an die Exped. d in. [3476

S Merſeburgerſtr. 155
hochherrſchaftl. I. Etage,
7 Zimmer und reichl. Zub.
1. Okt. eventl. früher. Näheres
Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

afontaineſtr. 34, 7
Küche, Möchk., Spen ek,

L reichl. Zub., 1 1600 Mk.
I. Okt. eventl. früher. Näheresv Steinſtr. 19, Priv.Bureau.

J Merſeburgerſtr. 155brik, r und
ver herräume ſowie en e

ſtallx rege 39 fus c

x
x
x

x

8
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